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Kinder freuen sich über Erweiterung der KiTa Bökendorf

Freuen sich über mehr Platz durch die neuen, hellen Räumlichkeiten: (von links) Sabrina Minas, Sarah Ehle, Olga Sotoschkin und Symeyra Atav,Freuen sich über mehr Platz durch die neuen, hellen Räumlichkeiten: (von links) Sabrina Minas, Sarah Ehle, Olga Sotoschkin und Symeyra Atav,Freuen sich über mehr Platz durch die neuen, hellen Räumlichkeiten: (von links) Sabrina Minas, Sarah Ehle, Olga Sotoschkin und Symeyra Atav,Freuen sich über mehr Platz durch die neuen, hellen Räumlichkeiten: (von links) Sabrina Minas, Sarah Ehle, Olga Sotoschkin und Symeyra Atav,Freuen sich über mehr Platz durch die neuen, hellen Räumlichkeiten: (von links) Sabrina Minas, Sarah Ehle, Olga Sotoschkin und Symeyra Atav,
(dahinter stehend von links) Planer Stefan Koßmann, Tim Lütkemeier, Ursula Grewe, Alexander Kleinschmidt, Norbert Loermann, Detlef-Erwin(dahinter stehend von links) Planer Stefan Koßmann, Tim Lütkemeier, Ursula Grewe, Alexander Kleinschmidt, Norbert Loermann, Detlef-Erwin(dahinter stehend von links) Planer Stefan Koßmann, Tim Lütkemeier, Ursula Grewe, Alexander Kleinschmidt, Norbert Loermann, Detlef-Erwin(dahinter stehend von links) Planer Stefan Koßmann, Tim Lütkemeier, Ursula Grewe, Alexander Kleinschmidt, Norbert Loermann, Detlef-Erwin(dahinter stehend von links) Planer Stefan Koßmann, Tim Lütkemeier, Ursula Grewe, Alexander Kleinschmidt, Norbert Loermann, Detlef-Erwin
Bargholt und Bürgermeister Hermann Temme.Bargholt und Bürgermeister Hermann Temme.Bargholt und Bürgermeister Hermann Temme.Bargholt und Bürgermeister Hermann Temme.Bargholt und Bürgermeister Hermann Temme.
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Einladung Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Riesel am 21.02.2025
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Einladung Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Brakel am 24.02.2025

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Sitzung des Betriebsausschusses am 06.02.2025

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Ratssitzung am 06.02.2025

Freitag, den 21.02.2025 um 19:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Riesel (Achims-Kneipe).
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Verlesen und Genehmigung der Niederschrift der letzten

Genossenschaftsversammlung
3. Kassenbericht und Kassenprüfungsbericht
4. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers
5. Verschiedenes (Anfragen und Aussprache)
Riesel, 13.01.2025
Elmar Menne (Jagdvorsteher)

Montag, den 24.02.2025 um 19:00 Uhr im Landhotel Stein, Ringstraße 30
in Brakel.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Genehmigung der Niederschrift der letzten Genossenschaftsver-

sammlung vom 04.03.2024
2. Kassenbericht und Kassenprüfungsbericht

3. Entlastung des Jagdvorstandes und der Kassenführerin
4. Wahl der Kassenprüfer/innen
5. Änderung in den lfd. Jagdpachtverträgen
5. Bekanntmachungen des Jagdvorstandes
6. Verschiedenes (u.a. Anfragen der Mitglieder)
Brakel den, 22.01.2025
Frank Jacobi (Jagdvorsteher)

Sitzung: Betriebsausschuss
Termin: Donnerstag, 06.02.2025, 17:30 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Beratung und Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2025

des Kommunalunternehmens KUBRA

2. Beratung und Beschlussfassung des Wirtschaftsplanes 2025 des
Versorgungsunternehmens VUBRA

3. Bekanntgaben der Verwaltung
Nichtöffentliche Sitzung
4. Bekanntgaben der Verwaltung
Brakel, 28.01.2025
Raimund Giefers
Vorsitzender des Betriebsausschusses

Sitzung: Rat
Termin: Donnerstag, 06.02.2025, 18:00 Uhr
Ort: Brakel, Am Markt 6, Sitzungssaal „Alte Waage“
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Erlass der Haushaltssatzung mit Anlagen für das Haushaltsjahr

2025 und der Wirtschaftspläne KUBRA und VUBRA für das Wirt-
schaftsjahr 2025

2. Vergabe eines Heimat-Preises in Brakel 2025
3. Zwischenbericht zur Verwaltungsdigitalisierung bei der Stadt Bra-

kel; Vorgaben, Erfolge, Ziele und Herausforderungen
4. Bebauungsplan Nr. 2 - 3. Änderung „Stienekenbohm“ im Stadtbe-

zirk Brakel-Hembsen
a. Beratung von Stellungnahmen aus der Veröffentlichung

incl.Behördenbeteiligung
b. Satzungsbeschluss(vorschlag)

5. Bebauungsplan Nr. 9 - 1. Änderung „Brunnenallee“ in der Kernstadt Brakel
a. Beratung von Stellungnahmen aus der Veröffentlichung

incl.Behördenbeteiligung
b. Satzungsbeschluss(vorschlag)

6. Rückbestätigung zum Fortbestand der Bürgschaftserklärung
7. Antrag CDU- Fraktion, Naturtretbecken Nethe in Sudheim
8. Bekanntgaben der Verwaltung
9. Anfragen der Ratsmitglieder
Nichtöffentliche Sitzung
9. Vergabe der gastronomischen Fläche auf dem Kirchplatz für die

Annentage 2025-2027
10. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung
11. Grundstücksverkauf Bökendorf
12. Vorschläge zur Auszeichnung Brakeler Bürger/innen mit der

Verdienstmedaille der Stadt Brakel
13. Bekanntgaben der Verwaltung
14. Anfragen der Ratsmitglieder
Brakel, 28.01.2025
Hermann Temme
Bürgermeister
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Candlelight-Schwimmen im Hallen-Bad
Freitag, 07. Februar von 19:00 bis 22:00 Uhr

Kerzen und Beleuchtung sorgen für eine entpannte Atmosphäre.Kerzen und Beleuchtung sorgen für eine entpannte Atmosphäre.Kerzen und Beleuchtung sorgen für eine entpannte Atmosphäre.Kerzen und Beleuchtung sorgen für eine entpannte Atmosphäre.Kerzen und Beleuchtung sorgen für eine entpannte Atmosphäre.

Das Bäderteam freut sich auf viele Gäste beim Candlelight-Schwimmen.Das Bäderteam freut sich auf viele Gäste beim Candlelight-Schwimmen.Das Bäderteam freut sich auf viele Gäste beim Candlelight-Schwimmen.Das Bäderteam freut sich auf viele Gäste beim Candlelight-Schwimmen.Das Bäderteam freut sich auf viele Gäste beim Candlelight-Schwimmen.

Das Hallen-Bad Brakel lädt erneut
zu einem Candlelight-Schwimmen
ein. Am Freitag, 07. Februar 2025,
können Sie in der Zeit von 19:00
bis 22:00 Uhr eine Auszeit vom
stressigen Alltag nehmen und sich
im Hallen-Bad Brakel entspannen.
Auch die Gastronomie im Heimat-
hafen hat für Sie geöffnet. Einfach
mal den Alltag vergessen und
während der kalten Jahreszeit bei
Kerzenschein und entspannender
Musik die Candlight-Atmosphäre
genießen. Dazu möchte das Bä-
derteam auch zum Beginn dieses
Jahres wieder einladen. Der Ein-
lass für Kinder und Jugendliche

bis einschließlich 16 Jahren ist
nur in Begleitung eines Erzie-
hungsberechtigten möglich. Das
Bäderteam verwandelt das Bad
an diesem Abend in eine entspan-
nende Wellness-Oase. In den gro-
ßen Fenstern und rund um das
Becken werden wieder zahlrei-
che Kerzen aufgestellt. Darüber
hinaus werden auch die Unter-
wasserbeleuchtung und ruhige
Musik zu einer entspannten Stim-
mung beitragen. Natürlich ist
auch die Sauna geöffnet.
Freuen Sie sich auf ein unver-
gessliches Ambiente im Hallen-
Bad Brakel.

Gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft:
Die Stadt Brakel setzt den Startschuss zur Wärmewende

Brakeler Stadtkern von oben.Brakeler Stadtkern von oben.Brakeler Stadtkern von oben.Brakeler Stadtkern von oben.Brakeler Stadtkern von oben.

Die Stadt Brakel hat sich auf den
Weg gemacht, ihre Wärmeversor-
gung neu zu denken und nachhal-
tiger zu gestalten. Durch die Ein-
führung der kommunalen Wär-
meleitplanung wird nach umwelt-
freundlichen und effizienten En-
ergielösungen vor Ort gesucht.
Im Auftrag der Stadtverwaltung
wurden in diesem Sinne die
Expert:innen der DSK GmbH für
eine gesamtstädtische Betrach-
tung mit ins Boot geholt. Die Pla-
nung beinhaltet eine detaillierte
Analyse der bestehenden Heizin-
frastruktur und sucht gezielt nach
Möglichkeiten, wie erneuerbare
Energien wie Solarthermie, Wär-
mepumpen, industrielle Abwärme
und Geothermie effektiv inte-
griert werden können. Dabei wer-
den die diversen Gemeindegebie-
te in funktionale Baublöcke un-
terteilt und spezifisch für die lo-
kalen Gegebenheiten Lösungen
erarbeitet. Aktuell wird an einer
umfassenden Bestandsaufnahme
gearbeitet, welche unter anderem

die Bündelung der Daten durch En-
ergieversorgende, Bezirksschorn-
steinfeger:innen und weiteren
energietechnisch relevanten Akteu-
ren, beinhaltet. Die Ergebnisse wer-
den zeigen, welche Heizlösungen

für die breit gefächerten Poten-
ziale in der Stadt Brakel am bes-
ten geeignet sind und werden
bei öffentlichen Präsentationen
vorgestellt. Mit dieser Initiative
will Brakel nicht nur auf lokale

Herausforderungen reagieren,
sondern auch einen Beitrag
zum globalen Umweltschutz
leisten und den Bürger:innen
der Stadt innovative Wärme-
konzepte vorstellen.
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Hinweise des Brakeler Wahlamtes
Wahlraum in der Stadthalle nicht barrierefrei zugänglich

Kindertageseinrichtung Bökendorf
Kinder freuen sich über Erweiterunsgsbau

Die Stadt Brakel bittet die Vereine um Mithilfe
Bitte prüfen Sie die bei der Verwaltung hinterlegten Angaben
Auch in diesem Jahr möchte die
Stadt Brakel wieder einen Tag des
Ehrenamtes veranstalten, um das
Engagement der vielen ehrenamt-
lich Tätigen zu würdigen. Daher
bittet die Verwaltung vor dem Ver-
sand der Einladungen alle Vereins-
vorstände die auf der Homepage
der Stadt Brakel hinterlegten
Kontaktdaten auf Aktualität zu
prüfen.

Die Stadt Brakel bittet alle Verei-
ne, Verbände und Vereinigungen
der Großgemeinde Brakel um ihre
Mithilfe. Die Verwaltung ist sehr
daran interessiert, die hinterleg-
ten Adressdaten auf der Homepa-
ge stets auf den neusten Stand zu
bringen und bittet in diesem Zuge
auch um die Mithilfe der Vorstän-
de. Bitte prüfen Sie unter https://
www.brakel.de/vereine die bei der

Stadt Brakel hinterlegten Adress-
daten und teilen Sie personelle
Änderungen (Vorsitzender) so-
wie veränderte Kontaktdaten
vom Vorstand schnellstmöglich,
spätestens jedoch bis zum
18.02.2025, mit. Ihre Mitteilung
richten Sie bitte möglichst per
E-Mail an
redaktion@brakel.de oder
 schriftlich/telefonisch an Johanna

Menne, Rathaus, Am Markt 12,
33034 Brakel unter 05272/360-1004.
Gerade auch im Hinblick auf den in
diesem Jahr stattfindenden „Tag
des Ehrenamtes“, zu dem im
Drei-Jahres-Rhythmus unter an-
derem Vertreter der Vereine,
Verbände und Vereinigungen
eingeladen werden, wäre eine
aktualisierte Datenbank sehr
wünschenswert.

Das Wahlamt der Stadt Brakel
möchte darüber informieren, dass
das Wahllokal für den WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirk
80 (Stadthalle Brakel)80 (Stadthalle Brakel)80 (Stadthalle Brakel)80 (Stadthalle Brakel)80 (Stadthalle Brakel) aufgrund
einer Veranstaltung vom rechten
Seitensaal in den Seminarraum im
1. Obergeschoss verlegt werden
muss.

Dieser Dieser Dieser Dieser Dieser WWWWWahlrahlrahlrahlrahlraum ist nicht barriere-aum ist nicht barriere-aum ist nicht barriere-aum ist nicht barriere-aum ist nicht barriere-
frei zugänglich.frei zugänglich.frei zugänglich.frei zugänglich.frei zugänglich.
Sofern Wahlberechtigte auf einen
barrierefreien Wahlraum ange-
wiesen sind, haben sie die Mög-
lichkeit, beim Wahlamt der Stadt
Brakel bis Freitag, 21.02.2025 ei-
nen Wahlschein zu beantragen.
Mit diesem Wahlschein können
sie in jedem beliebigen Wahllokal
in Brakel wählen. Informationen
zu weiteren Wahllokalen erhal-
ten Sie im Wahlamt der Stadt Bra-
kel, Andreas Oesselke, unter der
Rufnummer: 05272/360-1100.
Alternativ besteht aber auch die

Möglichkeit der Briefwahl. Ab
Montag, 10.02.2025 können
Briefwähler auch direkt vor Ort
in der Ausstellungshalle der
„Alte Waage“ wählen.
Dieser Dieser Dieser Dieser Dieser WWWWWahlrahlrahlrahlrahlraum ist barrierefreiaum ist barrierefreiaum ist barrierefreiaum ist barrierefreiaum ist barrierefrei
zugänglich.zugänglich.zugänglich.zugänglich.zugänglich.
Öffnungszeiten des Briefwahlbü-Öffnungszeiten des Briefwahlbü-Öffnungszeiten des Briefwahlbü-Öffnungszeiten des Briefwahlbü-Öffnungszeiten des Briefwahlbü-
ros ab Montag, 10. Februar 2025ros ab Montag, 10. Februar 2025ros ab Montag, 10. Februar 2025ros ab Montag, 10. Februar 2025ros ab Montag, 10. Februar 2025
Das Briefwahlbüro befindet sich
in der Ausstellungshalle der „Alte
Waage“ Am Markt 6, 33034 Bra-
kel und ist zu folgenden Zeiten
erreichbar:
• Montag bis Mittwoch:

8.00 bis 12.30 Uhr und

14.00 bis 16.00 Uhr
• Donnerstag: 8.00 - 12.30 Uhr

und 14.00 - 17.30 Uhr
• Freitag: 8.00 - 12.30 Uhr
„Die Wahlunterlagen müssen
spätestens am Wahlsonntag um
18 Uhr bei der Stadt Brakel ein-
gegeangen sein“, erklärt An-
dreas Oesselke vom Wahlamt.
Um hier keinen verspäteten
Eingang zu riskieren, sollten
Bürgerinnen und Bürger die Un-
terlagen direkt nach Erhalt aus-
füllen und den Wahlbrief absenden
oder bestenfalls direkt in den Brief-
kasten am Rathaus einwerfen.

FFFFForsetzung zur orsetzung zur orsetzung zur orsetzung zur orsetzung zur TTTTTitelgritelgritelgritelgritelgrafikafikafikafikafik
Die Kinder der Kindertageseinrich-
tung in Bökendorf haben ab sofort
mehr Platz zur Verfügung. Die Er-
weiterung und Modernisierung der
Einrichtung mit dem Ziel, den stei-
genden Bedarf an Betreuungsplät-
zen für Kinder unter drei Jahren zu
decken, konnte entsprechend rea-
lisiert werden. Entstanden sind ein
neuer Gruppenraum und ein Schlaf-
bereich, der speziell für die jüngs-
ten Bewohner konzipiert wurde.
„Durch die Erweiterung des Front-
bereichs mit großen Fensterflä-
chen konnte ein heller, freundli-
cher und moderner Rückzugsort
für die Kinder entstehen“, erklärt
die Einrichtungsleitung, Sabrina
Minas. Unter pädagogischen Ge-
sichtspunkten wurde zudem eine

„reizarme“ Einrichtung gewählt,
die allen Kindern der Einrichtung
gleichermaßen zur Verfügung ste-
he. Für die Kinder sei zudem der
im Schlafraum installierte Ster-
nenhimmel ein ganz besonderes
Highlight, das zusätzlich für eine
beruhigende Umgebung sorge, so
die Leiterin. Aus Gründen der
Nachhaltigkeit erfolgte die Aus-
führung des Erweiterungsbaus in
Holzrahmenbauweise, zusätzlich
wurde hier auch eine Dachbegrü-
nung angelegt. Die Kosten für den
Ausbau belaufen sich auf rund
220.000 Euro inklusive aller Ne-
benkosten. Mit Ausnahme der Est-
richarbeiten konnten alle Bauleis-
tungen von Unternehmen aus der
Region ausgeführt werden. „Um den
täglichen Betrieb nicht zu stören,

wurde die energetische Sanierung
der Decke in vier Bauabschnitten
durchgeführt“, berichtet Tim Lüt-
kemeier vom städtischen Bauamt.
Drei Abschnitte seien bereits abge-
schlossen, der letzte stehe ebenfalls
kurz vor der Fertigstellung. Durch
diese Sanierung wird einerseits die
Energieeffizienz erheblich verbes-
sert und zudem eine Reduzierung
von Treibhausgasemissionen und
letztendlich eine Verringerung der
Energiekosten erzielt. Der Einbau
neuer LED-Beleuchtungssysteme
und die Optimierung der Rauma-
kustik runden das Projekt insgesamt
ab. Die Kosten für die Sanierungs-
arbeiten belaufen sich auf rund
200.000 Euro inklusive Nebenkos-
ten. Auch hier konnten die Arbei-
ten durch heimische Handwerks-

betriebe ausgeführt werden. Ein
besonderer Dank gelte den El-
tern und dem gesamten Kita-
Team für die Geduld und Unter-
stützung während der Bauphase,
was maßgeblich zum reibungslosen
Ablauf beigetragen habe, erklärt
Tim Lütkemeier. Die Planung der
Baumaßnahme unter Berücksich-
tigung der brandschutzrelevan-
ten Anforderungen erfolgte durch
das Planungsbüro Koßmann aus
Brakel. „Wir danken allen Betei-
ligten und freuen uns, den Kin-
dern nun noch bessere Betreu-
ungsmöglichkeiten bieten zu
können. Auch im Sinne der Nach-
haltigkeit konnte diese Maßnah-
me erfolgreich durchgeführt wer-
den“, so Bürgermeister Hermann
Temme.
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„Helmut-Jörg-Briel-Weg“ als ehrendes Andenken
Straßenbenennung erinnert an ehrenamtliches Engagement des langjährigen
Vereinsvorsitzenden

Der bislang namenlose Straßenabschnitt südlich des KunstrasenplatzesDer bislang namenlose Straßenabschnitt südlich des KunstrasenplatzesDer bislang namenlose Straßenabschnitt südlich des KunstrasenplatzesDer bislang namenlose Straßenabschnitt südlich des KunstrasenplatzesDer bislang namenlose Straßenabschnitt südlich des Kunstrasenplatzes
des Thermo-Glas Stadions erhält den Namen „Helmut-Jörg-Briel-Wdes Thermo-Glas Stadions erhält den Namen „Helmut-Jörg-Briel-Wdes Thermo-Glas Stadions erhält den Namen „Helmut-Jörg-Briel-Wdes Thermo-Glas Stadions erhält den Namen „Helmut-Jörg-Briel-Wdes Thermo-Glas Stadions erhält den Namen „Helmut-Jörg-Briel-Weg“.eg“.eg“.eg“.eg“.

(von links) Thorsten Kraut, Viola Wellsow, Bürgermeister Hermann Temme, Christian Reineke, Gerda Maria(von links) Thorsten Kraut, Viola Wellsow, Bürgermeister Hermann Temme, Christian Reineke, Gerda Maria(von links) Thorsten Kraut, Viola Wellsow, Bürgermeister Hermann Temme, Christian Reineke, Gerda Maria(von links) Thorsten Kraut, Viola Wellsow, Bürgermeister Hermann Temme, Christian Reineke, Gerda Maria(von links) Thorsten Kraut, Viola Wellsow, Bürgermeister Hermann Temme, Christian Reineke, Gerda Maria
Scheideler, Manfred Heller, Claudia Reineke, Alexander Kleinschmidt, Udo Bernsmann, Dietmar Kaiser undScheideler, Manfred Heller, Claudia Reineke, Alexander Kleinschmidt, Udo Bernsmann, Dietmar Kaiser undScheideler, Manfred Heller, Claudia Reineke, Alexander Kleinschmidt, Udo Bernsmann, Dietmar Kaiser undScheideler, Manfred Heller, Claudia Reineke, Alexander Kleinschmidt, Udo Bernsmann, Dietmar Kaiser undScheideler, Manfred Heller, Claudia Reineke, Alexander Kleinschmidt, Udo Bernsmann, Dietmar Kaiser und
Detlef Meyer.Detlef Meyer.Detlef Meyer.Detlef Meyer.Detlef Meyer.

Die Spielvereinigung 20 Brakel
e.V. möchte das Andenken an
Helmut-Jörg Briel, den langjäh-
rigen ersten Vorsitzenden des
Vereins, durch die Benennung
eines Straßenabschnitts bewah-
ren. Der Vereinsvorstand reich-
te daher gemeinsam mit den An-
gehörigen im Dezember 2023 ei-
nen entsprechenden Antrag bei
der Stadt Brakel ein, der die
volle Unterstützung der Verwal-
tung erhielt. „Ehrenamtliches
Engagement ist das Herz unse-
rer Gemeinschaft, denn es sind
die freiwillig geleisteten Diens-
te, die unsere Stadt lebendig
und stark machen“, so Bürger-
meister Hermann Temme bei der
offiziellen Straßeneinweihung.
„Wir freuen uns sehr, dass durch
diese Straßenwidmung direkt
vor dem Stadion nun ein dauer-
hafter Bezug zu Helmut-Jörg Bri-
el hergestellt werden konnte“,
erklärt Udo Bernsmann als Initi-
ator der Namensgebung. Zusätz-
lich habe der Verein auch noch
einen „Helmut-Jörg-Briel-Platz“
am Spielfeldrand errichtet, fügt
Jugendobmann Thorsten Kraut
hinzu, denn hier habe Briel
immer gesessen und die Spiele
seines Vereins verfolgt. Der 1946
in Brakel geborene Helmut-Jörg
Briel verstarb im Jahr 2023.
Bereits mit acht Jahren begann
Briels Verbindung zur Spielver-
einigung 20 Brakel e.V. als akti-
ver Spieler. Von 1973 bis zu sei-
nem Tod war er als Geschäfts-
führer, Fußballobmann, erster
Vorsitzender und schließlich als
Ehrenvorsitzender für die Spiel-
vereinigung tätig. Unter seiner
Führung stieg der Verein von der
Kreisliga A im Jahr 1983 bis in
die Oberliga im Jahr 1992 auf
und festigte dort bis 1998 seine
Stellung. Der Bau des Brakeler
Thermoglas Stadions und des
Kunstrasenplatzes sind weitere
bleibende Erfolge seiner Vor-
standstätigkeit. Trotz beruflicher

Verpflichtungen als Rechtsan-
walt und Notar zeigte Briel stets
unermüdlichen Einsatz für den
Verein. Im Jahr 2004 wurde er
für sein außergewöhnliches En-
gagement im sportlichen Be-
reich mit der Verdienstmedaille
der Stadt ausgezeichnet.
Zur Wahrung seines Andenkens
und Würdigung des langjährigen
Einsatzes stellte der Vorstand
daher den Antrag, einen bisher
namenlosen Straßenabschnitt
südlich des Kunstrasenplatzes
des Thermo-Glas Stadions - kon-
kret von der T-Kreuzung „Pahen-
winkel“ bis zum Eingangsbe-
reich des Stadions - in „Helmut-
Jörg-Briel-Weg“ umzubenen-
nen. Die Brakeler Verwaltungs-
führung und auch der Stadthei-
matpfleger, Alfons Jochmaring,
befürworteten das Vorhaben. Am
10. Juni 2024 stimmte dann der
Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung und Stadtmarketing der

Straßenbenennung einstimmig zu.
„Mit dieser Namensgebung soll
Helmut-Jörg Briels außergewöhn-
liches Engagement gewürdigt
werden, welches maßgeblich

zur Entwicklung des Vereins
beitrug und ebenfalls eine Be-
reicherung für unsere Stadt be-
deutete“, so Bürgermeister
Hermann Temme.
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Wirtschaftspolitik für Menschen und Umwelt
Anne Rehrmann zur Bundestagskandidatin der GRÜNEN gewählt

Anzeige

Anne Rehrmann ist Direktkan-
didatin ihrer Partei für die Bun-
destagswahl im Wahlkreis Höx-
ter-Gütersloh III-Lippe II. Die aus

Körbecke (Borgentreich) stam-
mende Kauffrau lebt seit einigen
Jahren in Löwen (Willebadessen).
Die soziale und ökologische

Marktwirtschaft ist
das Ziel, für das
sich Anne Rehr-
mann einsetzt.
„Das Gemeinwohl
muss der oberste
Zweck der Wirt-
schaftspolitik sein.
Dazu braucht es
klare Regeln, die
einfach und wir-
kungsvoll umge-
setzt werden“, be-
schreibt die GRÜ-
NE ihre Agenda.
„Das umfasst auch
eine gerechte Fi-
nanzpolitik: Ich
will, dass große
Vermögen, Kapi-
taleinkünfte und
i n t e r n a t i o n a l e
G r o ß k o n z e r n e
nicht länger bevor-

zugt werden.“ So solle es in un-
serem Land für alle einfacher und
zugleich fairer zugehen.
Eine dauerhaft große wirtschaft-
liche Chance für ihren Wahlkreis
sieht Anne Rehrmann in dem ver-
träglichen Ausbau der erneuerba-
ren Energien. „Wir haben hier viel
Potenzial für eine Stärkung unse-
rer Region.“ Die Notwendigkeit
zum Klimaschutz könne zugleich
ein Segen werden. Die Bedingun-
gen für die lokale Wertschöpfung
durch erneuerbare Energien sei-
en durch die jüngste Bundes- und
Landespolitik deutlich verbessert
worden. „Niemand kann mehr die
Augen vor der Wirklichkeit ver-
schließen: Die mittlerweile fast
wöchentlichen Klimakatastrophen
sorgen weltweit für unermessli-
che Schäden und unsagbares
menschliches Leid. Wir haben die
Aufgabe, hier bei uns unseren Teil
zur Lösung beizutragen. Und wir
werden durch den Klimaschutz
profitieren“, macht Anne Rehr-
mann deutlich.

Für ihren wirtschaftspolitischen
Schwerpunkt bringt sie langjäh-
rige berufliche Erfahrung mit.
Anne Rehrmann war viele Jahre
erfolgreich in Kassel als Unter-
nehmerin in der Personaldienst-
leistung tätig. Aus privaten Grün-
den zog sie in den Kreis Höxter
zurück und arbeitet aktuell be-
ruflich für regionales Wirtschaf-
ten und nachhaltige Wertschöp-
fung. Politisch ist sie neben ih-
rem Amt als Vorsitzende der
GRÜNEN im Kreis Höxter als
Kreistagsmitglied aktiv.
„Ich möchte die Menschen in
meinem Wahlkreis von unserer
kompetenten und sachorientier-
ten Politik überzeugen und will
meinen Beitrag dazu leisten,
dass wir GRÜNEN durch ein gu-
tes Wahlergebnis auch in der
zukünftigen Bundesregierung
wieder Verantwortung für eine
gute Entwicklung unseres Lan-
des übernehmen können“, be-
schreibt Anne Rehrmann die
Motivation für ihre Kandidatur.

Ein feierlicher Moment für den BSV Brakel

Der neue 1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und seine Frau MonikaDer neue 1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und seine Frau MonikaDer neue 1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und seine Frau MonikaDer neue 1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und seine Frau MonikaDer neue 1. Dechant Hans-Dieter Mönnikes und seine Frau Monika
haben zur Amtseinführung ins Gasthaus „Zur Meierei“ eingeladenhaben zur Amtseinführung ins Gasthaus „Zur Meierei“ eingeladenhaben zur Amtseinführung ins Gasthaus „Zur Meierei“ eingeladenhaben zur Amtseinführung ins Gasthaus „Zur Meierei“ eingeladenhaben zur Amtseinführung ins Gasthaus „Zur Meierei“ eingeladen

Am Samstag, 11. Januar, wurde
Hans-Dieter Mönnikes, in der
Gaststätte „Zur Meierei“, im Rah-
men des traditionellen Dechant-
Essens von Oberst Dirk Wellsow
als neuer 1. Dechant in sein Amt
eingeführt. Die Amtseinführung
markiert einen weiteren Meilen-
stein für den Verein, der jetzt mit
Mönnikes ein langjähriges ehe-
maliges Vorstandsmitglied und
einen engagierten Schützenals
Dechant hat.
Ein verdienter NachfolgerEin verdienter NachfolgerEin verdienter NachfolgerEin verdienter NachfolgerEin verdienter Nachfolger
Mönnikes“ beeindruckende Bi-
lanz innerhalb des Vereins unter-
streicht die Entscheidung:
Insgesamt zehn Jahre hat Mönni-
kes bereits Vorstandsarbeit ge-
leistet. Darüber hinaus hat Hans-
Dieter Mönnikes über viele Jah-
remit zahlreichen Projekten einen
maßgeblichen Beitrag zum Erfolg
des Bürger-Schützenvereins Bra-
kel geleistet. Besonders hervor-
zuheben sind seine Leistungen im
Bereich des Dechantbuches, der
Vereinschronik, des Schützenor-
dens sowie seiner handwerklichen
Begabung. 2009 konstruierte und

modellierte Mönnikes die markan-
ten Elemente auf der Vorderseite
des Dechantbuches der III. Gene-
ration und war einer der drei Stif-
ter dieses bedeutenden Werkes.
Im Jahr 2012 setzte er mit dem
Entwurf der aktuellen Schützen-
medaille einen weiteren wichti-
gen Akzent, der den Verein bis

heute prägt. Als Schützenkönig im
Jahr 2013, aber auch als kreati-
ver Kopf bei dem Nachbau der
originalgetreuen Protze für die
Kanone im Jubiläumsjahr 2017,
hat Mönnikes nachhaltig Spuren
hinterlassen. Zudem entwarf und
fertigte er die Kette für den Kin-
derkönig und unterstützte mit

redaktionellen Beiträgen für den
zweiten Teilder Vereinschronik.
Ein weiteres wertvolles Engage-
ment zeigt sich in seiner Verant-
wortung für die Pflege und War-
tung der Kanone. Mönnikes küm-
mert sich um alle relevanten For-
malitäten wie TÜV-Prüfungen und
behördliche Genehmigungen.
Der Staffelstab wurde übergebenDer Staffelstab wurde übergebenDer Staffelstab wurde übergebenDer Staffelstab wurde übergebenDer Staffelstab wurde übergeben
Mit der Amtseinführung von Hans-
Dieter Mönnikes übernimmt er die
Nachfolge von Claus-Dieter
Sürig, der nach einem Jahr als
1. Dechant nun als 2. Dechant
unterstützend zur Seite steht.
Zudem verabschiedet sich der bis-
herige 2. Dechant, Ralf Flormann,
turnusgemäß aus seinem Amt. Die
feierliche Einführung von Mönni-
kes stellt eine würdige Eröffnung
des neuen Schützenjahres dar.
Ein Blick auf die kEin Blick auf die kEin Blick auf die kEin Blick auf die kEin Blick auf die kommenden Erommenden Erommenden Erommenden Erommenden Er-----
eignisseeignisseeignisseeignisseeignisse
Bereits am 8. Februar geht es mit
dem traditionellen Lichtmessball
des Bürger-Schützenvereins Bra-
kel weiter. Ein weiterer Höhepunkt
im Jahreskalender des Vereins, der
in der Stadthalle gefeiert wird.
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Neuwahlen und Silbernes Verdienstkreuz
Generalversammlung der St. Sebastian Schützenbruderschaft Schmechten

VorstandVorstandVorstandVorstandVorstand

Silbernes Verdienstkreuz für Elmar Rehermann (Thomas Ewen links,Silbernes Verdienstkreuz für Elmar Rehermann (Thomas Ewen links,Silbernes Verdienstkreuz für Elmar Rehermann (Thomas Ewen links,Silbernes Verdienstkreuz für Elmar Rehermann (Thomas Ewen links,Silbernes Verdienstkreuz für Elmar Rehermann (Thomas Ewen links,
Elmar Rehermann Mitte, Axel Kukuk rechts)Elmar Rehermann Mitte, Axel Kukuk rechts)Elmar Rehermann Mitte, Axel Kukuk rechts)Elmar Rehermann Mitte, Axel Kukuk rechts)Elmar Rehermann Mitte, Axel Kukuk rechts)

Am Samstag, 18. Januar, konnte
Oberst Axel Kukuk 54 Schützen-
brüder zur Generalversammlung,
welche traditionell das Schützen-
jahr eröffnet, begrüßen. Ein be-
sonderer Gruß ging dabei an das
Königspaar Jens und Nicole Fech-
ner mit Hofstaat, an die beiden
Ehrenmitglieder Raimund Breker
und Günther Grobelny und an alle
Schützenbrüder, die aus gesundheit-
lichen Gründen, nicht an der Ver-
sammlung teilnehmen konnten.

Danach erfolgte die Verleihung der
Schießauszeichnungen durch die
beiden Schießleiter Sascha Sei-
del und Andre Fechner. Im An-
schluss daran erfolgten die Vor-
träge des Schriftführers, mit Ver-
lesung des Protokolls der außer-
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung zur Erstellung der neuen Sat-
zung der Schützenbruderschaft
vom 16. November 2024, und der
Bericht des Kassierers, der über
ein auch finanziell erfolgreiches

Schützenjahr 2024 berichten konnte.
Ein Höhepunkt der Generalver-
sammlung waren die Neuwahlen
des Vorstands. Hierbei wurden
das Führungsduo Oberst Axel Ku-
kuk und Adjudant Thomas Ewen
für weitere drei Jahre in ihren
Ämtern bestätigt.
Fahnenoffizier Elmar Rehermann
schied, nach über zwölfjähriger Vor-
standstätigkeit, aus seinem Amt
aus und wurde für seinen Einsatz
mit dem Silbernen Verdienstkreuz
des Bundes der Historischen Schüt-
zenbruderschaften geehrt.
Eine angeregte, aber dennoch
einvernehmliche, Diskussion über

die zukünftige Festfolge des
Schützenfestes und die Sammlung
für die Kriegsgräberfürsorge bil-
deten den Abschluss der Ver-
sammlung. Um 22 Uhr schlossen
der Schützenbruder Hans-Bernd
Hake und Oberst Axel Kukuk die
Versammlung mit einem Gebet um
die Stärke und den Zusammenhalt
der Schützenbruderschaft und um
baldige Genesung aller erkrank-
ten Schützenbrüder. Nach dem of-
fiziellen Teil der Versammlung ver-
brachten die Schützenbrüder noch
einige vergnügte Stunden, bei gu-
tem Essen und leckerem Rheder-
Bier, in der Metbrunnenhalle.
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Kita Mühlenwinkel: Einzug von Kaninchen und
Meerschweinchen dank großzügiger Spende des
gemeinnützigen Vereins Allianz für die Jugend e.V.

(v.l.) Jerome Major (Lebenshilfe Höxter), Susanne Scholz und Andreas Tebbe (beide Allianz), Melanie Krause(v.l.) Jerome Major (Lebenshilfe Höxter), Susanne Scholz und Andreas Tebbe (beide Allianz), Melanie Krause(v.l.) Jerome Major (Lebenshilfe Höxter), Susanne Scholz und Andreas Tebbe (beide Allianz), Melanie Krause(v.l.) Jerome Major (Lebenshilfe Höxter), Susanne Scholz und Andreas Tebbe (beide Allianz), Melanie Krause(v.l.) Jerome Major (Lebenshilfe Höxter), Susanne Scholz und Andreas Tebbe (beide Allianz), Melanie Krause
und Christoph Lessmann (beide Lebenshilfe Höxter) sowie Kinder der KiTa Mühlenwinkel.und Christoph Lessmann (beide Lebenshilfe Höxter) sowie Kinder der KiTa Mühlenwinkel.und Christoph Lessmann (beide Lebenshilfe Höxter) sowie Kinder der KiTa Mühlenwinkel.und Christoph Lessmann (beide Lebenshilfe Höxter) sowie Kinder der KiTa Mühlenwinkel.und Christoph Lessmann (beide Lebenshilfe Höxter) sowie Kinder der KiTa Mühlenwinkel.

Dank einer großzügigen Spende des
gemeinnützigen Vereins Allianz für
die Jugend e.V. vermittelt von der
Allianz Andreas Tebbe in Brakel, in
Höhe von 2.600 Euro, startet in der
KiTa Mühlenwinkel in Höxter-Ottber-
gen ein aufregendes neues Projekt:
die tiergestützte Intervention mit Ka-
ninchen und Meerschweinchen. Die-
ses Vorhaben bietet den Kindern die
Möglichkeit, durch direkten Kontakt
mit Tieren eine wertvolle Lernumge-
bung zu erleben, in der bedeutende
Natureindrücke gesammelt und Wis-
sen über artgerechte Tierhaltung
vermittelt werden können.
Bis zum Sommer des nächsten Jah-
res wird der Einsatz der Tiere sorg-
fältig vorbereitet. Um die Einfüh-
rung der neuen tierischen Bewoh-
ner bestmöglich zu planen, wurde
ein „Kaninchen-Rat“ ins Leben
gerufen. Diese Expertengruppe,
bestehend aus jeweils zwei
Vertreter*innen der beteiligten
Gruppen, trifft sich alle 14 Tage.
Ziel dieser Treffen ist es, gemein-
sam die Planung voranzutreiben und
gleichzeitig das Bewusstsein der
Kinder für die Bedürfnisse der Tiere
zu fördern. Das Projekt verfolgt das
Ziel, durch den direkten Kontakt
mit den Tieren die sozialen Kom-
petenzen der Kinder zu stärken.
Dabei steht ein respektvoller und

achtsamer Umgang mit den Tieren
im Mittelpunkt. Durch die Verant-
wortung für die Pflege der Kanin-
chen und Meerschweinchen sollen
die Kinder wichtige Werte wie Em-
pathie, Rücksichtnahme und Ver-
antwortungsbewusstsein erlernen.
Die integrative heilpädagogische

Kita Mühlenwinkel in Ottbergen
bedankt sich herzlich bei der Alli-
anz in Brakel und Andreas Tebbe für
die Vermittlung der Spende, die die-
ses Projekt erst möglich macht. Die-
ses Projekt wurde durch den ge-
meinnützigen Verein Allianz für die
Jugend e.V. gefördert. Mit dieser

Spende können nicht nur unver-
gessliche Erfahrungen für die Kin-
der geschaffen, sondern auch
nachhaltige pädagogische Impul-
se gesetzt werden. Die KiTa freut
sich auf eine spannende Zeit und
den baldigen Einzug ihrer neuen
tierischen Mitbewohner.

Kinderchor in Gehrden singt wieder
Interessierte Kinder sind herzlich willkommen

Weiberkarneval in der Ösehalle Siddessen
Am Freitag, 14. Februar, verwan-
delt sich die Ösehalle in Siddessen
wieder in ein buntes Karnevalswun-
derland. Der Weiberkarneval ver-
spricht einen Abend voller Spaß, Freu-
de und ausgelassener Stimmung, der
ganz im Zeichen der Weiblichkeit
steht. Ab 18.33 Uhr sind alle Frauen

herzlich eingeladen, in ihren krea-
tivsten Kostümen zu feiern und ge-
meinsam die fünfte Jahreszeit zu ze-
lebrieren. Die Veranstaltung bietet
ein abwechslungsreiches Programm
mit Musik, Tanz und zahlreichen Über-
raschungen. Für das leibliche Wohl
ist selbstverständlich gesorgt - von

köstlichen Snacks bis hin zu erfri-
schenden Getränken ist alles dabei,
um die Feierlaune zu heben. DJ Sven-
tastic wird wieder für musikalische
Highlights sorgen und die Tanzfläche
zum Beben bringen. Tickets sind ab
sofort im Vorverkauf erhältlich. An-
meldungen nehmen Gabi Wiemers

(Tel.: 05648-854) und Regina Fiekens
(Tel.: 05648-963252) gerne entgegen.
Besucherinnen sollten sich schnell
Ihre Plätze reservieren, denn die
Veranstaltung verspricht, wie in
den vergangenen Jahren, ein Hö-
hepunkt im Karnevalsprogramm zu
werden.

Die „Little Friends - Putzmunter in
Gehrden“ sind mit ihren Chorpro-
ben in das neue Jahr gestartet.
Der Kinderchor bereitet sich in
den nun anstehenden Proben auf
das Sommerkonzert, welches am
Samstag, 21. Juni, ab 17 Uhr, in

der Heggehalle Frohnhausen
stattfinden soll, vor. Hinsichtlich
der Probezeiten gibt es aber
Veränderungen. So proben die
Kinder ab 6 Jahre aufwärts, 1.
und 2. Schuljahr, nun freitags
von 15.15 bis 16.15 Uhr und die

älteren Kinder,, ab 3. Schuljahr
aufwärts, im Anschluss daran von
16.15 bis 17.15 Uhr. Ein weiterer
Einstieg von interessierten Kin-
dern ist noch möglich. Vielleicht
hat das ein oder andere Kind in
dem obigen Alter noch Interesse

am Mitsingen im Gehrdener
Kinderchor. Für Rückfragen steht
Brigitte Backhaus
(Telefon:05648/1033 oder
0160/96857743)
vom Kinderchor-Team gern zur
Verfügung.
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Immobilia
Immobilienmesse in

Brakel | Detmold | Paderborn

jeweils 

11-17 Uhr

www.sparkasse-pdh.de/immobilienwww.s-immobilien-gmbh.de

-Höxter

16. Februar 2025 I Brakel
Nieheimer Straße 2

2. März 2025 I Detmold
Paulinenstraße 34

16. März 2025 I Paderborn
Hathumarstraße 15-19

Immobilie

Sportabzeichen 2024
Neues Rekordhoch bei der DJK Brakel

Auch zahlreiche Kinder belohnten sich mit einem Sportabzeichen. Foto: DJK BrakelAuch zahlreiche Kinder belohnten sich mit einem Sportabzeichen. Foto: DJK BrakelAuch zahlreiche Kinder belohnten sich mit einem Sportabzeichen. Foto: DJK BrakelAuch zahlreiche Kinder belohnten sich mit einem Sportabzeichen. Foto: DJK BrakelAuch zahlreiche Kinder belohnten sich mit einem Sportabzeichen. Foto: DJK Brakel

Insgesamt 68 Personen haben
2024 für das Sportabzeichen in
Brakel trainiert - ein deutlicher
Zuwachs, nachdem in den Vorjah-
ren die Teilnehmerzahl nachge-
lassen hatte. Erfreulich ist dabei
insbesondere die hohe Zahl der
„Neulinge“ - 26 Sportlerinnen und
Sportler waren zum ersten Mal
dabei, zehn von ihnen konnten
sich auf Anhieb mit dem ersehn-
ten Goldabzeichen belohnen.
Insgesamt stellten die Sportler-
innen und Sportler in den Berei-
chen Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit und Koordination ihre Kom-
petenzen unter Beweis - 37-mal
konnte das goldene Abzeichen
entgegengenommen werden.
Neben den „Neulingen“ freuten
sich auch die „alten Hasen“ - Ju-
biläum feierte Iris Lüddecke, die
nun 30 Sportabzeichen in ihrer
Sammlung hat. Ursula Müller
strebt im nächsten Jahr schon das
40. Abzeichen an - sicherlich
wieder in Gold.
Ebenfalls auf Jubiläumskurs ist
Dirk Lüddecke, der zum 39. Mal
im Thermoglas-Stadion seine Fit-
ness unter Beweis stellte. Abso-
luter Spitzenreiter ist Hermann
Winkelhane aus Nieheim, der
stolz auf 41 Sportabzeichen bli-
cken darf.
Im Namen des Vorstandes der DJK
Adler Brakel gratulierte Michael
Schwerdtfeger (2. Vors.) in einer
kleinen Feierstunde im Café des
Hallenbades in Brakel allen Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern und
kündigte schon gleich den Beginn
der neuen Saison an.
Ab dem 16. Mai können im drei-
wöchigen Rhythmus freitags
von 17 bis 18.30 Uhr im Ther-
moglas-Stadion in Brakel die
einzelnen Disziplinen absol-
viert werden. Zusätzlich wer-
den gesonderte Termine für
lange Strecken in den Diszipli-
nen Walking und Radfahren
bereit gestellt. Im Bereich
Schnelligkeit und Ausdauer
dürfen die Sportlerinnen und
Sportler sich im Freibad ins
nasse Element stürzen, die

Stadt Brakel unterstützt dies
mit freiem Eintritt.
Weitere Infos werden zeitnah auf

der Homepage der DJK Adler Brakel
zu finden sein.
www.djk-brakel.de
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„Landwirtschaft ist lebendig“
900 gut gelaunte Ballbesucher feiern in Brakel den landwirtschaftlichen Berufsstand und das
100-jährige Bestehen von Bauernball und Winterfest

Die Hochschulabsolventen der Bereiche Agrarwissenschaften und Precision Farming.Die Hochschulabsolventen der Bereiche Agrarwissenschaften und Precision Farming.Die Hochschulabsolventen der Bereiche Agrarwissenschaften und Precision Farming.Die Hochschulabsolventen der Bereiche Agrarwissenschaften und Precision Farming.Die Hochschulabsolventen der Bereiche Agrarwissenschaften und Precision Farming.

Der traditionelle Bauernball ist jedes Jahr ein besonderes Ereignis.Der traditionelle Bauernball ist jedes Jahr ein besonderes Ereignis.Der traditionelle Bauernball ist jedes Jahr ein besonderes Ereignis.Der traditionelle Bauernball ist jedes Jahr ein besonderes Ereignis.Der traditionelle Bauernball ist jedes Jahr ein besonderes Ereignis.
Die jungen Landwirtinnen und Landwirte freuen sich über ihren Ausbil-Die jungen Landwirtinnen und Landwirte freuen sich über ihren Ausbil-Die jungen Landwirtinnen und Landwirte freuen sich über ihren Ausbil-Die jungen Landwirtinnen und Landwirte freuen sich über ihren Ausbil-Die jungen Landwirtinnen und Landwirte freuen sich über ihren Ausbil-
dungsabschluss.dungsabschluss.dungsabschluss.dungsabschluss.dungsabschluss.

Es ist das älteste Ballereignis im
Kreis Höxter. Seit 100 Jahren wird
in Brakel der Bauernball gefeiert.
Um die Absolventen des jeweiligen
Jahrgangs besonders zu beglück-
wünschen, hat der Verein für Land-
wirtschaftliche Fachbildung Kreis
Höxter (VLF) 1925 am Dreikönigs-
tag erstmals ein Winterfest ausge-
richtet, das sofort zur festen Traditi-
on wurde. Kriegs- und Corona-be-
dingt musste der Ball fünf Mal aus-
fallen. In diesem Jahr feiert der Ball
sein 100-jähriges Bestehen.
Rund 900 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer waren in der Stadthalle in
Brakel dabei. Höhepunkt ist die
Ehrung der Ausbildungsabsolventen.
„Die Landwirtschaft ist lebendig, das
zeigt auch die in diesem Jahr wieder
hohe Zahl der Absolventen“, sagte
Kreislandwirt Heinrich Gabriel. Sie
lag sogar leicht über dem Vorjahr.
22 junge Land- und Forstwirte, Pfer-
dewirte und Pflanzentechnologen
sowie Agrarservice-Fachkräfte ha-
ben im letzten Jahr ihre Ausbildung
abgeschlossen. 16 davon im Ausbil-
dungsberuf des Landwirts und der
Landwirtin. „Es ist wichtig, dass Sie
als junge Fachkräfte der landwirt-
schaftlichen Berufe ihre Interessen
selbst in die Hand nehmen“, rief
der Vorsitzende des Landwirtschaft-
lichen Kreisverbandes, Antonius Till-
mann, die jungen Berufsanfänger
dazu auf, sich auch landwirtschafts-
politisch zu engagieren.
Aus dem Stadtgebiet Brakel haben
Julian Kirchhoff und Fabian Krome

ihre Landwirtschaftslehre abge-
schlossen. Aus Warburg sind es Jo-
sef Brenke-Steffens, Jonas Drude,
Mirzosafar Karimov und Lennart
Mantel. Aus Beverungen Fabian
Dobbert und Mikka Robrecht. Aus
Höxter sind es Tim Kirchhoff und
Max Krekeler. Aus dem Nieheimer
Stadtgebiet ist es Alexander Dub-
bert sowie aus Marienmünster Fe-
lix Rode. Aus Steinheim haben Phi-
lippa von Hahn und Jonas Wiede-
king ihre Ausbildung abgeschlos-
sen. Aus Bad Driburg sind es Leonie
Jung und Linus Mügge. Jonas Som-
mer aus Bad Driburg wurde zur
Fachkraft Agrarservice ausgebildet.
Laura-Michelle Riedel und Marcel

Rikus, beide aus Höxter, wurden zu
Pflanzentechnologen ausgebildet.
Christine Fischer aus Steinheim und
Nina Kröger aus Warburg sind frisch
gebackene Pferdewirtinnen, und
Finn von Haxthausen aus Bad Dri-
burg hat seine Ausbildung zum
Forstwirt abgeschlossen.
Staatlich geprüfte Agrarbetriebswir-
te sind Andreas Johlen aus Born,
Laura Müller aus Bredenborn, Da-
vid Menne aus Nieheim und Ole
Petersmeyer aus Grevenhagen.
Hochschulabschlüsse als Bachelor
der Agrarwissenschaften haben
Manuel Hofnagel aus Löwen, Han-
nah Menke aus Gehreden, Elias
Menne aus Brakel, Jost Müller-

Lütken aus Hohenwepel und Jan
Ahlemeyer aus Nieheim erworben.
Am Höxteraner Standort der Tech-
nischen Hochschule OWL haben
Matthias Meer aus Viersen sowie
Ronja Nickeleit und Henrik Behm
aus Groß Twülpstedt ihren Bache-
lor of Science in Precision Farming
erworben. Ihre Ehrenurkunden als
Goldene Meister der Landwirt-
schaft erhielten Johannes Blöme-
ke aus Rimbeck, Heinrich-Wilhelm
Lödige aus Steinheim und Hans-
Theo Wille aus Herstelle. VLF-Vor-
sitzende Brigitte Engemann und
Vereinsgeschäftsführer Friedhelm
Poeschel gratulierten zu den Aus-
zeichnungen und Abschlüssen.
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„Mental Health Café“ in Steinheim
Anzeige

v.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbegleiterinv.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbegleiterinv.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbegleiterinv.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbegleiterinv.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbegleiterin,,,,,
freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Cafe´im Cafe´“heiter bis lecker“freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Cafe´im Cafe´“heiter bis lecker“freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Cafe´im Cafe´“heiter bis lecker“freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Cafe´im Cafe´“heiter bis lecker“freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Cafe´im Cafe´“heiter bis lecker“
in Steinheim. Foto: Margret Sielin Steinheim. Foto: Margret Sielin Steinheim. Foto: Margret Sielin Steinheim. Foto: Margret Sielin Steinheim. Foto: Margret Siel

DrDrDrDrDr.....     Anne BielemeierAnne BielemeierAnne BielemeierAnne BielemeierAnne Bielemeier,,,,, Gründerin Gründerin Gründerin Gründerin Gründerin
vom „Feel and Heal Studio“ lädtvom „Feel and Heal Studio“ lädtvom „Feel and Heal Studio“ lädtvom „Feel and Heal Studio“ lädtvom „Feel and Heal Studio“ lädt
am 30. Januar 2025 zum erstenam 30. Januar 2025 zum erstenam 30. Januar 2025 zum erstenam 30. Januar 2025 zum erstenam 30. Januar 2025 zum ersten
„Mental Health Café“ in Stein-„Mental Health Café“ in Stein-„Mental Health Café“ in Stein-„Mental Health Café“ in Stein-„Mental Health Café“ in Stein-
heim in den Räumlichkeiten desheim in den Räumlichkeiten desheim in den Räumlichkeiten desheim in den Räumlichkeiten desheim in den Räumlichkeiten des
„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.
(sie) Anne Bielemeier kommt ur-
sprünglich aus der Biomedizin,
ist seit 8 Jahren als Lebensbera-
terin bzw. als Emotions- und Na-
turcoach tätig und hat sich auf
den Bereich emotionale Integri-
tät für Frauen und Mütter spezia-
lisiert. Aktuell befindet sie sich in
der Weiterbildung zur Heilprakti-
kerin für Psychotherapie. Der
Umgang mit der mentalen Ge-
sundheit liegt ihr am Herzen.
„Wir müssen das Thema norma-
lisieren und wir brauchen ein Sys-
tem, was den heutigen Anforde-
rungen gewachsen ist. In meinen
Augen müssen neue Ebenen ge-
schaffen werden, auf der Zusam-
menarbeit zwischen Ärzten, Psy-
chotherapeuten und auch Coa-
ches und Heilpraktikern besser,
flexibler und effektiver wird und
gesetzlich möglich ist“, erklärt
die Coachin.
Ihr Ziel ist es das Thema „Mental
Health“ für die Menschen zugäng-
licher machen und die Angst um
dieses Thema verringern. Weg von
den Stigmatisierungen und dem
Schweigen. Psychische Erkrankun-
gen zählen in Deutschland nach
Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
bösartigen Neubildungen und
muskuloskelettalen Erkrankun-
gen zu den vier wichtigsten Ursa-
chen für den Verlust gesunder Le-
bensjahre. Das bleibt leider aktu-
ell zu viel im Verborgenen.
„Das Café soll ein Ort für Men-
schen sein, die selbst betroffen
sind, für Angehörige und Freun-
de. Jeder, der sich für das Thema
interessiert ist herzlich willkom-
men. Wenn wir etwas besser ver-
stehen, dann macht es uns gene-
rell weniger Angst und weniger
Angst fühlt sich immer gut an.
Dann kann wieder Raum entste-
hen für Zuversicht und Hoffnung.
Es wird Workshops, Impulsvor-
träge und Zeit für Fragen geben.
Menschen dürfen mit ihren eige-
nen Geschichten kommen und
sie teilen, denn das schafft Ver-

bindung. Keiner ist mit seiner Be-
lastung oder Erkrankung allein. Es
ist kein Ort der direkten Behand-
lung im Rahmen einer Therapie,
aber natürlich werden Wissen,
Werkzeuge und Ideen vermittelt,
die helfen können bei den eigenen
Herausforderungen. Jeder Mensch
hat seine eigene Erfahrung mit
psychischen Themen, und dieser
Austausch kann nicht nur heilsam
sein, sondern auch dazu beitra-
gen, das Stigma rund um psychi-
sche Erkrankungen abzubauen. In
einem respektvollen und empathi-
schen Rahmen können Fragen ge-

stellt, Gedanken ausgetauscht und
neue Perspektiven gewonnen wer-
den. Darüber hinaus richtet sich
das Angebot nicht nur an Betroffe-
ne, sondern auch an Angehörige
und Freunde, die oft in einer
schwierigen Position sind und
ebenfalls Unterstützung benöti-
gen. Das Mental Health Café möch-
te ein Bindeglied schaffen, das Fa-
milienmitglieder und Freunde er-
mutigt, sich aktiv einzubringen und
gemeinsam Lösungen zu erarbei-
ten. Jeder ist herzlich willkommen“,
bekräftigt sie.
Mit Daniela Fischer, Heilpraktike-

rin, und Marina Hain, ganzheitli-
che Frauenbegleiterin, wird es im
ersten Halbjahr interessante Vor-
träge im Café“ geben.
„Wir laden alle ein, Teil dieser
wichtigen Initiative zu werden.
Kommen Sie vorbei, bringen Sie
Ihre Fragen mit und lassen Sie
uns gemeinsam einen Raum
schaffen, in dem jeder gehört
wird. Das Mental Health Café in
Steinheim ist mehr als nur ein
Ort - es ist eine Gemeinschaft,
die sich um das Wohlbefinden
ihrer Mitglieder kümmert. Wir
freuen uns auf Sie!“



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 3 | Dienstag, 04. Februar 2025 | Kw 6 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper12

Begrüßungskuss voller Leidenschaft
Andreas und Verena Futoma regieren das Brakeler Narrenvolk

Mit einem leidenschaftlichen Kuss begrüßt Karnevalsprinz AndreasMit einem leidenschaftlichen Kuss begrüßt Karnevalsprinz AndreasMit einem leidenschaftlichen Kuss begrüßt Karnevalsprinz AndreasMit einem leidenschaftlichen Kuss begrüßt Karnevalsprinz AndreasMit einem leidenschaftlichen Kuss begrüßt Karnevalsprinz Andreas
Futoma seine Ehefrau Verena als seine Prinzessin.Futoma seine Ehefrau Verena als seine Prinzessin.Futoma seine Ehefrau Verena als seine Prinzessin.Futoma seine Ehefrau Verena als seine Prinzessin.Futoma seine Ehefrau Verena als seine Prinzessin.

Jonas Jakobi ist der einzige Junge unter den 18 Tänzerinnen derJonas Jakobi ist der einzige Junge unter den 18 Tänzerinnen derJonas Jakobi ist der einzige Junge unter den 18 Tänzerinnen derJonas Jakobi ist der einzige Junge unter den 18 Tänzerinnen derJonas Jakobi ist der einzige Junge unter den 18 Tänzerinnen der
NethesterneNethesterneNethesterneNethesterneNethesterne

Die Blau-Weiße Garde ist das Aushängeschild der Brakeler Tanzgarden.Die Blau-Weiße Garde ist das Aushängeschild der Brakeler Tanzgarden.Die Blau-Weiße Garde ist das Aushängeschild der Brakeler Tanzgarden.Die Blau-Weiße Garde ist das Aushängeschild der Brakeler Tanzgarden.Die Blau-Weiße Garde ist das Aushängeschild der Brakeler Tanzgarden.

Istrup/Brakel. Mit einem leiden-
schaftlichen Kuss schließt Karne-
valsprinz Andreas Futoma (40) sei-
ne Prinzessin in die Arme. Das
kann er ruhig, denn die soeben
proklamierte Brakeler Karnevals-
prinzessin ist seine Ehefrau. Zwei
endlose Wochen lang musste die-
se Verbindung geheim bleiben.
Jetzt endlich durfte es raus.

Gegen kurz nach halb zehn war
die Stimmung beim Karneval für
jedermann in der Istruper Bürger-
halle auf dem Siedepunkt, als die
Prinzessin von Fackelträgern be-
gleitet in einer geschlossenen
Sänfte auf die Bühne getragen
wurde. Unter dem Jubel von über
500 begeisterten Karnevalisten

trat Verena Futoma (39) ins
Scheinwerferlicht.

„Ich verleihe dir den Herrscherti-
tel, Verna I., die Musikalisch Rei-
sende“, sagte Präsident Steffen
Rehermann. Ihr Mann trägt den
Herrschertitel „der Sportlichrei-
sende“. Die Leidenschaft fürs Rei-
sen teilen beide, aber dort wo sich
Andreas für den Sport engagiert,
hat Verena eine musische Ader.

Seit 28 Jahren ist sie als Klari-
nettistin in der Stadtkapelle
Brakel aktiv. Verena Futoma ist
gelernte Industriekauffrau und
arbeitet als Schulsekretärin
am Brakeler Kolping-Berufsbil-
dungswerk.
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Für ihr Engagement werden Sonja Dubbert (l.), Linda Pollmann, ThomasFür ihr Engagement werden Sonja Dubbert (l.), Linda Pollmann, ThomasFür ihr Engagement werden Sonja Dubbert (l.), Linda Pollmann, ThomasFür ihr Engagement werden Sonja Dubbert (l.), Linda Pollmann, ThomasFür ihr Engagement werden Sonja Dubbert (l.), Linda Pollmann, Thomas
Koch und Mark Elberg (r.) von Präsident Steffen Rehermann (3. v. l.)Koch und Mark Elberg (r.) von Präsident Steffen Rehermann (3. v. l.)Koch und Mark Elberg (r.) von Präsident Steffen Rehermann (3. v. l.)Koch und Mark Elberg (r.) von Präsident Steffen Rehermann (3. v. l.)Koch und Mark Elberg (r.) von Präsident Steffen Rehermann (3. v. l.)
geehrt.geehrt.geehrt.geehrt.geehrt.

Istrup feiert Karneval für Jedermann in der restlos ausverkauftenIstrup feiert Karneval für Jedermann in der restlos ausverkauftenIstrup feiert Karneval für Jedermann in der restlos ausverkauftenIstrup feiert Karneval für Jedermann in der restlos ausverkauftenIstrup feiert Karneval für Jedermann in der restlos ausverkauften
Bürgerhalle.Bürgerhalle.Bürgerhalle.Bürgerhalle.Bürgerhalle.

Radau-Präsident Steffen Rehermann eröffnet den Abend.Radau-Präsident Steffen Rehermann eröffnet den Abend.Radau-Präsident Steffen Rehermann eröffnet den Abend.Radau-Präsident Steffen Rehermann eröffnet den Abend.Radau-Präsident Steffen Rehermann eröffnet den Abend.

Als langjähriges Mitglied der
Stadtkapelle ist Verena Futoma
die Mitwirkung beim Karneval
nicht fremd. „Mein Mann hat da
natürlich noch mal eine ganz
neue Dynamik reingebracht“,
sagt die Prinzessin. In der Kar-
nevalsszene im Kreis Höxter ist
Andreas Futoma gut bekannt
und gut vernetzt. Im CVO, dem
Karnevalsverein Ottbergen, dem
Andreas Futoma noch immer eng
verbunden ist, hat er sich über
viele Jahre in der ersten Reihe
engagiert und als Mitglied des
8er-Rats den Karneval an sei-
nem Heimatort mitorganisiert.
Mit dem Umzug nach Brakel
wurde Brakel Radau zur neuen
karnevalistischen Heimat.

Für Brakel-Radau-Mitbegründer
Mark Elberg sollte es ebenfalls
ein ganz besonderer Abend wer-
den. Elberg wurde von Bernd Bar-

tels-Trautmann, Nieheimer Vor-
standsmitglied im Bund Westfä-
lischer Karneval, mit dem BWK-
Verdienstorden in Gold für sei-
ne außergewöhnlichen Ver-
dienste für den westfälischen
Karneval ausgezeichnet. „Wenn
ich das geahnt hätte, dann hät-
te ich mir doch weiße Handschu-
he angezogen“, kommentierte
Elberg die Auszeichnung. Wei-
tere Auszeichnungen für ihr En-
gagement für den Brakeler Kar-
nevalsverein erhielten die aus-
geschiedenen langjährigen Vor-
standsmitglieder Linda Poll-
mann, Thomas Koch und Sonja
Dubbert. Die Proklamation war
eingebettet in ein vierstündi-
ges Bühnenprogramm, das von
den Besuchern in der Halle auf
den Stühlen stehend gefeiert
wurde. Besondere Höhepunkte
waren die Auftritte der Brake-
ler Tanzgarden Blau-Weiße-

Garde, Wilde Hühner und der
Nethesterne.
Frenetisch gefeiert wurden auch
das Nieheimer Männerballet der
Rott5, die Brakeler Drohndan-
cers und das Eigengewächs der
Istruper KLJB.
Weiter geht es im Narrenfahr-
plan von Brakel Radau schon am
Sonntag, 23. Februar, wenn in
der Stadthalle in Brakel ab 13.11
Uhr Kinderkarneval gefeiert
wird. Am Donnerstag, 27. Febru-
ar, wird mit dem Weiberkarne-
val im Festzelt in der Rosen-
straße ab 19.11 Uhr der Stra-
ßenkarneval eingeläutet. Der
Eintritt ist frei und ab 22.22 Uhr
dürfen auch die Männer dazu-
kommen. Höhepunkt im Brake-
ler Karneval ist dann traditio-
nell am Samstag, 1. März, ab
14.11 Uhr der 18. Karnevalsum-
zug durch die Brakeler Innen-
stadt.
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Den Tod aus der Tabu-Ecke holen
Ambulante Hospiz-Gruppen im Kreis Höxter schließen sich erstmals zu einem Themenmonat zusammen.

Netzwerkkoordinatorin Meike Gast präsentiert den Themenmonat zumNetzwerkkoordinatorin Meike Gast präsentiert den Themenmonat zumNetzwerkkoordinatorin Meike Gast präsentiert den Themenmonat zumNetzwerkkoordinatorin Meike Gast präsentiert den Themenmonat zumNetzwerkkoordinatorin Meike Gast präsentiert den Themenmonat zum
Thema Tod.Thema Tod.Thema Tod.Thema Tod.Thema Tod.

Die Organisatorinnen der im Kreis Höxter vertretenen Hospizdienste haben das Programm erarbeitet.Die Organisatorinnen der im Kreis Höxter vertretenen Hospizdienste haben das Programm erarbeitet.Die Organisatorinnen der im Kreis Höxter vertretenen Hospizdienste haben das Programm erarbeitet.Die Organisatorinnen der im Kreis Höxter vertretenen Hospizdienste haben das Programm erarbeitet.Die Organisatorinnen der im Kreis Höxter vertretenen Hospizdienste haben das Programm erarbeitet.

Es gibt viele Sinnsprüche zum The-
ma Tod. Sterben ist das Leben vor
dem Tod, ist einer davon, über
den es sich lohnt, nachzudenken.
Wer im Sterben liegt, sieht seiner
Endlichkeit ins Auge. Die Gedan-
ken sind mit dem Tod befasst,
doch der Mensch ist noch im Hier
und Jetzt. „Der Tod gehört zum
Leben. Doch den Gedanken ver-
drängen wir gern. Oder, wir mei-
nen, noch unendlich viel Zeit zu
haben. Und plötzlich ist er da: Der
Tod. Das große dunkle Loch“, sagt
Meike Gast, Netzwerkkoordina-
torin im Palliativnetz Kreis Höx-
ter. Mit dem provokanten Motto
„Der Tod trägt schwarz. Und du?“
lädt ein Themenmonat vom 9. März
bis 6. April dazu ein, dem Tod den
Schrecken zu nehmen und sich
aus unterschiedlicher Perspekti-
ve mit ihm zu befassen. Unter dem
Dach des Dekanats Höxter mit Sitz
in Brakel haben sich erstmals alle
Hospizgruppen im Kreis Höxter zu
einem gemeinsamen Aktionsmo-
nat zusammengeschlossen. „Mit
mehr als 20 Veranstaltungen wol-
len wir dazu anregen, den letzten
Lebensabschnitt mit Klarheit und
persönlicher Note zu gestalten -
für uns selbst oder als Begleitung
von Menschen, die uns wichtig
sind“, betont Dekanatsreferentin
Gisela Fritsche. Eröffnet wird der
Themenmonat am Sonntag, 9.
März, mit einem feierlichen Got-
tesdienst um 10.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Michael in Brakel.
In feierlicher Atmosphäre nimmt
der Gottesdienst die Endlichkeit
des Lebens in den Blick und lädt
dazu ein, in Gedanken und Gebet
über Leben und Tod, Abschied und
Hoffnung nachzudenken. Brakels

Pfarrleiter Monsignore Andreas
Kurte nimmt auch selbst als Refe-
rent an einer Veranstaltung teil.
Am Freitag, 4. April, 18 Uhr wird
Kurte im Café Tante Erna, Hane-
kamp in Brakel aus seinem Buch
„Sieben Jahre in deiner Welt“ le-
sen, das sich mit der Zeit der Pfle-
ge des demenzkranken Vaters be-
fasst. In verschiedensten Forma-
ten vom Vortrag über Workshops
und Filme bis hin zur Trauermesse
helfen dabei, Entscheidungen zu
treffen, Formalitäten zu regeln oder
Trauer zu verarbeiten. Die meisten
Veranstaltungen sind kostenfrei,
um Anmeldung wird gebeten. In-
formationen zu allen Veranstaltun-
gen gibt es auf der Homepage des
Dekanats (www.dekanat-hx.de).
„In Kürze werden die Anmeldun-
gen freigeschaltet“, sagt Gisela

Fritsche. Coletta Lehmenkühler
von der Verbraucherzentrale im
Kreis Höxter referiert am Diens-
tag, 1. April, zur Frage des digita-
len Nachlasses und erläutert, was
nach dem Tod mit Fotos, Profilen,
Nutzerkonten und Verträgen pas-
siert und gibt Tipps zur Vorsorge.
Der Vortrag findet um 18 Uhr im
Nachbarschaftszentrum des Hele-
ne-Schweitzer-Hauses, Flurstraße 2,
in Steinheim statt. Man kann sich
aber auch online zuschalten. Am
Samstag, 15. März, findet von 15
bis 18 Uhr in der evangelischen Kir-
che Maria im Weinberg am Warbur-
ger Brüderkirchhof eine Infomesse
mit Kaffee und Kuchen Infomesse
rund um das Thema Beerdigung.
„Für das nächste Jahr stellen wir
uns vor, statt eines Themenmonats
möglicher-weise eine große Beer-
digungsmesse zu veranstalten, wo
sich auch alle Dienste des Kreises
mit Infoständen vorstellen“, sagt
Koordinatorin Meike Gast. Getra-
gen wird der diesjährige Themen-
monat von allen Diensten im Kreis
Höxter. Das sind der Ambulanter
Hospiz- und Palliativ-Beratungs-
dienst im Kreis Höxter, das evange-
lisches Johanneswerk, die Hospiz-
gruppe Brakel, die Hospizbewegung
Warburg, die katholische Erwach-
senen- und Familienbildung im Erz-
bistum Paderborn (kefb) und das
Palliativnetz im Kreis Höxter.
Die Hospizgruppen im Kreis Höxter
stehen für drei gute Gründe, sich
mit dem Tod zu befassen. „Der Tod
wird viel zu sehr verdrängt, das be-
ginnt schon im Kindesalter“, sagt
Silke Antemann, hauptamtliche

Koordinatorin des Ambulanten Hos-
pizdienstes der KHWE. So findet
beispielsweise in der Realschule in
Neheim in den siebten Klassen je-
des Jahr eine spezielle Veranstal-
tung zum Thema Tod statt. „Der
Tod beginnt bereits mit der Diag-
nose und es geht auch darum, un-
gewollter Isolation entgegenwir-
ken, denn während die Angehöri-
gen das Thema gern verdrängen,
sprechen wir mit den Betroffenen
offen darüber, wenn sie ein Bedürf-
nis danach haben“ sagt Daniela
Nowak-Henkel, Vorsitzende der
Hospizgruppe Brakel.
Eine Sterbebegleitung ist nichts, das
sich nur Besserverdiener leisten
können. „Die Angebote bei uns und
bei allen anderen Hospizgruppen
im Kreis Höxter sind kostenfrei“,
betont Monika Gertel-Schulz, Ko-
ordinatorin der Warburger Hospiz-
bewegung. Professionell ausgebil-
dete Sterbe- und Trauerbegleiter-
innen und -begleiter stehen lebens-
verkürzend Erkrankten und sterben-
den Menschen und ihren Angehöri-
gen in ihrer häuslichen Umgebung
sowie in Pflegeheimen und Kran-
kenhäusern zur Seite. Im zurücklie-
genden Jahr wurden 138 Sterbende
und deren Angehörige begleitet.
Die Zahl nimmt kontinuierlich zu.
Meike Gast: „Das hängt mit dem
zunehmenden Wissen zusammen,
dass es diese Dienste gibt. Aber
auch der Bedarf steigt, sowohl
demografiebedingt als auch ge-
sellschaftlich, da es immer mehr
alleinstehende Menschen gibt,
deren Angehörige oftmals weit
entfernt leben.“
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Gehrden geht voran
Erster Umzug im Kreis Höxter, Kinderkarneval und Büttenabend

Crash-Kochkurs
Ich zieh aus - wie werde ich satt?

Der Vorstand der Gehrdener Karnevalsfreunde 2023: (v.l.) RubenDer Vorstand der Gehrdener Karnevalsfreunde 2023: (v.l.) RubenDer Vorstand der Gehrdener Karnevalsfreunde 2023: (v.l.) RubenDer Vorstand der Gehrdener Karnevalsfreunde 2023: (v.l.) RubenDer Vorstand der Gehrdener Karnevalsfreunde 2023: (v.l.) Ruben
Terbach, Silke Standaert, Corinna Adorf, Guido ZechTerbach, Silke Standaert, Corinna Adorf, Guido ZechTerbach, Silke Standaert, Corinna Adorf, Guido ZechTerbach, Silke Standaert, Corinna Adorf, Guido ZechTerbach, Silke Standaert, Corinna Adorf, Guido Zech

Fußgruppen aus Gehrden und den
umliegenden Orten sind herzlich
eingeladen, sich bis zum 15. Feb-
ruar beim 1. Vorsitzenen der GKF
Ruben Terbach anzumelden.
Direkt im Anschluss folgt ein bun-
tes Kinderbühnenprogramm in der
liebevoll dekorierten Bürgerhal-
le. Die Kinder der KiTa Gehrden,
die Zumba- Kids vom Sportpark
Brakel sowie Tanzgarde und Fun-
ken der „Ellernarren Dahl“ ste-
hen auf der Bühne. Das Mitmach-
programm lässt alle kleinen Kar-
nevalisten aktiv werden und die
Kinderdisco mit DJ Schiffi lädt zum
Tanzen und Toben ein. Außerdem
gibt es zum ersten Mal eine Tom-
bola, bei der man für 1 Euro Lose

Bereits am Samstag, 22.Februar,
wird Gehrden fest in der Hand der
Jecken sein, wenn die „Gehrde-
ner Karnevalsfreunde 2023“ am
Nachmittag sowie am Abend ein
buntes Programm für Jung und Alt
bieten.
Ab 13.11 Uhr setzt sich der erste
Karnevalsumzug des Jahres 2025
im Kreis Höxter in Bewegung.
Nachdem der letzte Umzug sehr
gut besucht war, hofft der Verein
wieder auf viele Zuschauer, die
den Straßenrand säumen und sich
über Kamelle und kleine Aufmerk-
samkeiten freuen. Musikalisch
begleitet wird der närrische Lind-
wurm vom Musikverein Gehrden.
Sowohl Motivwagen als auch

kaufen kann. Gegen 17 Uhr wird
die charmante Moderatorin Silke
Standaert auslosen, wer sich über
drei tolle Preise freuen darf.
In der Halle gibt es während des
Kinderprogramms neben kühlen
Getränken Kaffee, Muffins und
„Knabberteller“. Draußen steht
MR Gastroservice mit einem
Imbisswagen bereit.
Natürlich sind neben den Familien
alle Erwachsenen herzlich willkom-
men, in der Bürgerhalle ein rau-
schendes Karnevalsfest zu feiern.
Denn der jecke Büttenabend
schließt sich um 19.11 Uhr an.
Tanzgarden aus Willebadessen
und Brakel, der Musikverein Gehr-
den, KfD und Jungschützen sowie

die eigens ins Leben gerufene
Männershowgruppe werden mit
ihren Darbietungen begeistern.
Die folgende Karnevalsparty mit
DJ Schiffi lädt alle zum Feiern,
Schunkeln und Tanzen ein.
Der Eintritt ist sowohl am Nach-
mittag als auch am Abend frei.
Die 2023 gegründeten „Gehrde-
ner Karnevalsfreunde“ freuen sich
auf viele helfende Hände aus Gehr-
den beim Auf- und Abbau, viele
aktive Teilnehmer sowie auf zahl-
reiche närrische Gäste.
Anmeldungen zum Umzug bei
Ruben Terbach, 1. VS GKF, unter
karnevalsfreunde.gehrden@
gmail.com oder telefonisch unter
0162 4477104.

Anhand des neuen Leitthemas
„wir machen uns stark für Gesell-
schaft, Umwelt & ländliche Räu-
me“ bietet der LandFrauen Stadt-
verband Brakel in Kooperation mit
der Jugendfreizeitstätte Brakel im
Gebäude des Stadtteilzentrums-
Lütkerlinde einen Kochkurs für
junge Menschen an.

Der „flexitarische Crash-Koch-
kurs“ ist sowohl für Vegetarier
als auch für „Fleischesser“

geeignet und umfasst eine Vor-
speise, ein Hauptgericht u. a.
„Stirfry im Wok“ mit Salat und
zwei Dessertarten. Unter der Lei-
tung der Ökotrophologin Ria
Claes wird neben dem prakti-
schen Part auch theoretisches
Wissen vermittelt, wie sich z. B.
Suppen voneinander unterschei-
den oder was bei der Zuberei-
tung von Salatdressings und
Desserts zu beachten ist. Da die
Kosten für die Referentin vom

Kreis-Landfrauen-Verband Höx-
ter übernommen werden, fällt für
die jungen Teilnehmer/innen nur
die Lebensmittelumlage von ca. 8
bis 10 Euro an.

Termin: Freitag, 4. April, von 18 bis
ca. 21 Uhr im Gebäude des Stadt-
teilzentrums-Lütkerlinde Max. 15
Teilnehmer (ab 16 bis 20 Jahre).
Bitte Schürze mitbringen. Anmel-
dungen bis zum 26. März bei
Andrea Knoke, Tel: 05645-787951.
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Fachlicher Austausch zur Katastrophenvorsorge
auf Einladung von Kreis und GWH
Trinkwasserversorgung auch im Notfall sicherstellen

Haben beim FHaben beim FHaben beim FHaben beim FHaben beim Fachaustausch über die achaustausch über die achaustausch über die achaustausch über die achaustausch über die TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserversorgung im Krisenfall mitgewirkt:asserversorgung im Krisenfall mitgewirkt:asserversorgung im Krisenfall mitgewirkt:asserversorgung im Krisenfall mitgewirkt:asserversorgung im Krisenfall mitgewirkt:
(vordere Reihe v.l.) Till Hirte (GWH), Oberstleutnant Thomas Walther (Kreisverbindungskommando Höxter),(vordere Reihe v.l.) Till Hirte (GWH), Oberstleutnant Thomas Walther (Kreisverbindungskommando Höxter),(vordere Reihe v.l.) Till Hirte (GWH), Oberstleutnant Thomas Walther (Kreisverbindungskommando Höxter),(vordere Reihe v.l.) Till Hirte (GWH), Oberstleutnant Thomas Walther (Kreisverbindungskommando Höxter),(vordere Reihe v.l.) Till Hirte (GWH), Oberstleutnant Thomas Walther (Kreisverbindungskommando Höxter),
Thomas Warnecke (Kreis Höxter), und GWH-Geschäftsführer Matthias Bieler sowie (hintere Reihe v.l.) StefanThomas Warnecke (Kreis Höxter), und GWH-Geschäftsführer Matthias Bieler sowie (hintere Reihe v.l.) StefanThomas Warnecke (Kreis Höxter), und GWH-Geschäftsführer Matthias Bieler sowie (hintere Reihe v.l.) StefanThomas Warnecke (Kreis Höxter), und GWH-Geschäftsführer Matthias Bieler sowie (hintere Reihe v.l.) StefanThomas Warnecke (Kreis Höxter), und GWH-Geschäftsführer Matthias Bieler sowie (hintere Reihe v.l.) Stefan
Nostitz (Kreis Höxter), Michael Rüsenberg (hycom Hygiene & Service GmbH Höxter), Dr. Wiebke MieheNostitz (Kreis Höxter), Michael Rüsenberg (hycom Hygiene & Service GmbH Höxter), Dr. Wiebke MieheNostitz (Kreis Höxter), Michael Rüsenberg (hycom Hygiene & Service GmbH Höxter), Dr. Wiebke MieheNostitz (Kreis Höxter), Michael Rüsenberg (hycom Hygiene & Service GmbH Höxter), Dr. Wiebke MieheNostitz (Kreis Höxter), Michael Rüsenberg (hycom Hygiene & Service GmbH Höxter), Dr. Wiebke Miehe
(Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt OWL), Gesundheitsamtsleiter Dr. Ronald Woltering (Kreis(Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt OWL), Gesundheitsamtsleiter Dr. Ronald Woltering (Kreis(Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt OWL), Gesundheitsamtsleiter Dr. Ronald Woltering (Kreis(Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt OWL), Gesundheitsamtsleiter Dr. Ronald Woltering (Kreis(Chemisches und Veterinäruntersuchungsamt OWL), Gesundheitsamtsleiter Dr. Ronald Woltering (Kreis
Höxter) und Danusorn Jaroenjit (Kreis Höxter). Foto: Kreis HöxterHöxter) und Danusorn Jaroenjit (Kreis Höxter). Foto: Kreis HöxterHöxter) und Danusorn Jaroenjit (Kreis Höxter). Foto: Kreis HöxterHöxter) und Danusorn Jaroenjit (Kreis Höxter). Foto: Kreis HöxterHöxter) und Danusorn Jaroenjit (Kreis Höxter). Foto: Kreis Höxter

Stürme, Überschwemmungen,
lange Stromausfälle, Cyberatta-
cken und andere Extremereignis-
se können vielfältige Folgen ha-
ben und auch die Trinkwasserver-
sorgung beeinträchtigen. Um ge-
meinsam über das Krisenmanage-
ment im Fall einer Trinkwasser-
Notlage zu beraten, haben sich
auf Initiative des Kreises Höx-
ter und der Gas- und Wasser-
versorgung Höxter (GWH) rund
60 Vertreter der Städte, Was-
serversorger und Gesundheits-
einrichtungen im Kreis Höxter
und des Nachbarkreises Holz-
minden zum fachlichen Aus-
tausch in Höxter getroffen.
„Damit in einem Krisenfall alle
beteiligten Institutionen schnell
und reibungslos zusammenarbei-
ten können, ist es wichtig, die
notwendigen Sofortmaßnahmen
eng miteinander abzustimmen“,
erklärte der Leiter des Fachbe-
reichs Gesundheits- und Veteri-
närwesen beim Kreis Höxter, Dr.
Ronald Woltering, der die Veran-
staltung moderierte. In Fachvor-
trägen wurden unterschiedli-
che Aspekte der Notversor-
gung der Bevölkerung mit Trink-
wasser beleuchtet.
Der Geschäftsführer der Gas- und
Wasserversorgung Höxter (GWH),
Matthias Bieler, sprach über die
Vorkehrungen der Versorger. Die
GWH habe im Jahr 2022 mit
Bundesfördermitteln die techni-
sche Ausstattung für den Krisen-
fall verbessert „Die Trinkwasser-
versorgung muss auch im Not-
und Katastrophenfall weiter
funktionieren“, sagte der GWH-

Geschäftsführer. Alle Anlagen der
Trinkwasserversorgung in den Ver-
sorgungsgebieten der GWH seien
mit der Möglichkeit der Not-
stromeinspeisung ausgestattet
worden. Auch seien leistungsstar-
ke mobile Generatoren ange-
schafft worden. „Damit ist die Gas-
und Wasserversorgung Höxter für

Krisen- und Notfallsituationen
bestens aufgestellt“, resümierte
Matthias Bieler.
Wie im Krisenfall die Trinkwas-
serversorgung in medizinischen
Einrichtungen sichergestellt wird,
erläuterte Hygienefachkraft, Mi-
chael Rüsenberg, von der Firma
Hycom - Hygiene und Service.
Über das Krisenmanagement im
Bevölkerungsschutz bei einer
Störung der Trinkwasserversor-
gung informierte Danusorn Jaro-
enjit von der Abteilung Feuer-,
Katastrophen- und Zivilschutz
des Kreises Höxter.
Oberstleutnant Thomas Walther
vom Kreisverbindungskommando
Höxter informierte in seinem Vor-
trag, wie die Bundeswehr mit ih-
ren besonderen Fähigkeiten bei
einer Notlage Katastrophenhilfe
leisten kann. Ein weiteres Thema
war die Laboruntersuchung der

Wasserqualität in Krisenlagen.
Darüber referierte Dr. Wiebke
Miehe vom Chemischen und Ve-
terinäruntersuchungsamt Ost-
westfalen-Lippe in Detmold. Über
wasserrechtliche Fragestellungen
bei der Trinkwasserversorgung in
Notsituationen informierte der
Leiter der Abteilung Wasserwirt-
schaft und anlagenbezogener Ge-
wässerschutz des Kreises Höxter,
Thomas Warnecke.
„Die Teilnehmenden konnten
Einblicke in die Arbeit der an-
deren und die besonderen Her-
ausforderungen in einer Trink-
wasser-Notlage gewinnen. Das
ist sehr wertvoll für eine gute
Zusammenarbeit im Ernstfall,
der hoffentlich nie eintreten
wird“, sagte abschließend der
Leiter des Gesundheitsamtes
des Kreises Höxter, Dr. Ronald
Woltering.
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Zeit für einen Licht-Test

Die funktionierende Beleuchtung am Auto ist für alle Verkehrsteilnehmer lebenswichtig. Foto: KÜS/mid/ak-oDie funktionierende Beleuchtung am Auto ist für alle Verkehrsteilnehmer lebenswichtig. Foto: KÜS/mid/ak-oDie funktionierende Beleuchtung am Auto ist für alle Verkehrsteilnehmer lebenswichtig. Foto: KÜS/mid/ak-oDie funktionierende Beleuchtung am Auto ist für alle Verkehrsteilnehmer lebenswichtig. Foto: KÜS/mid/ak-oDie funktionierende Beleuchtung am Auto ist für alle Verkehrsteilnehmer lebenswichtig. Foto: KÜS/mid/ak-o

Die funktionierende Beleuchtung
am Auto ist für alle Verkehrsteil-
nehmer lebenswichtig. Eine ord-
nungsgemäß funktionierende Be-
leuchtung am Fahrzeug sollte da-
her eine Selbstverständlichkeit
sein. Die Wirklichkeit sieht aber
leider anders aus. Seit Jahren ge-
hören die lichttechnischen Ein-
richtungen zu den Spitzenreitern
in den Mängelgruppen bei Haupt-
untersuchungen.
„Alle Leuchten am Fahrzeug müs-
sen ordnungsgemäß angebaut
sein und entsprechend einwand-
frei funktionieren“, sagt Florian
Mai, Technischer Leiter der KÜS.
Schließlich müsse jeder Verkehrs-
teilnehmer die Beleuchtung an
seinem Fahrzeug in einem ord-
nungsgemäßen Zustand halten.
Das sei wichtig für den Fahrenden
selbst, vor allem bei Dämmerung
oder Dunkelheit. „Außerdem muss
das Fahrzeug gut erkennbar für
andere Verkehrsteilnehmer sein,

ohne diese jedoch zu blenden.“
Untersucht werden beim Licht-Test
Abblend- und Fernlicht, Rückfahr-
scheinwerfer, Bremsleuchten, Be-
grenzungsleuchten, Schlussleuch-
ten, Fahrtrichtungsanzeiger, Warn-
blinkanlage, Nebelschlussleuch-

ten, sowie Zusatzleuchten etwa
zur Realisierung von Nebellicht
sowie Tagfahr- und Abbiegelicht.
Funktioniert die Beleuchtung am
Auto nicht einwandfrei, kann dies
unterschiedliche Sanktionen nach
sich ziehen, etwa Bußgelder in

zweistelliger Höhe. Bei einer
Hauptuntersuchung wird die nicht
zulässige Nachrüstung von
Leuchtmitteln als „Erheblicher
Mangel“ eingestuft werden, so-
dass die HU-Plakette dann nicht
erteilt werden darf.
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Neu in 2025: Online-Vortragsreihe für Eltern von Kindern
mit Behinderung

(v.l.) Matthias Daniel (EUTB Höxter) / Alexandra Mader / Jutta Vormberg(v.l.) Matthias Daniel (EUTB Höxter) / Alexandra Mader / Jutta Vormberg(v.l.) Matthias Daniel (EUTB Höxter) / Alexandra Mader / Jutta Vormberg(v.l.) Matthias Daniel (EUTB Höxter) / Alexandra Mader / Jutta Vormberg(v.l.) Matthias Daniel (EUTB Höxter) / Alexandra Mader / Jutta Vormberg
(beide EUTB Paderborn) stellen die neue Online-Vortragsreihe für Eltern(beide EUTB Paderborn) stellen die neue Online-Vortragsreihe für Eltern(beide EUTB Paderborn) stellen die neue Online-Vortragsreihe für Eltern(beide EUTB Paderborn) stellen die neue Online-Vortragsreihe für Eltern(beide EUTB Paderborn) stellen die neue Online-Vortragsreihe für Eltern
von Kindern mit Behinderung vor.von Kindern mit Behinderung vor.von Kindern mit Behinderung vor.von Kindern mit Behinderung vor.von Kindern mit Behinderung vor.

Die EUTB® Beratungsstellen aus
Paderborn und Höxter bieten ge-
meinsam mit dem Kompetenzzen-
trum Selbstbestimmt Leben des
Regierungsbezirks Detmold (KSL
OWL) und dem Integrationsfach-
dienst Paderborn/Höxter wieder
eine Online-Vortragsreihe an. Die
Vorträge befassen sich, je nach
Alter des Kindes, mit verschiede-
nen Hilfen und Unterstützungs-
möglichkeiten und richten sich an
Eltern von Kinder und Jugendli-
chen mit Beeinträchtigungen. Im
Anschluss gibt es zu jedem Ter-
min die Möglichkeit, im ge-
meinsamen Austausch Fragen zu
klären.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
- - - - - Alles wAlles wAlles wAlles wAlles was man wissen muss!as man wissen muss!as man wissen muss!as man wissen muss!as man wissen muss!
Start der Veranstaltungsreihe ist

ein erster Überblick der Hilfen für
Eltern von Kindern mit Behinde-
rung. Themen sind der Schwerbe-
hindertenausweis, der Kindergeld-
anspruch sowie Leistungen der
Pflegeversicherung und der Ein-
gliederungshilfe.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
- Kita und Schule - wir starten- Kita und Schule - wir starten- Kita und Schule - wir starten- Kita und Schule - wir starten- Kita und Schule - wir starten
durch!durch!durch!durch!durch!
Diese Veranstaltung richtet sich
speziell an Eltern von Kindern mit
Behinderung im Kindergarten und
Schulkindalter und befasst sich
mit Unterstützungsleistungen der
Kranken- und Pflegekassen sowie
der Eingliederungshilfe.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
- 18 Jahre - und jetzt?! So will ich- 18 Jahre - und jetzt?! So will ich- 18 Jahre - und jetzt?! So will ich- 18 Jahre - und jetzt?! So will ich- 18 Jahre - und jetzt?! So will ich
leben!leben!leben!leben!leben!
Was ändert sich mit der Volljäh-

rigkeit? Inhalte sind mögliche
Unterstützungsleistungen rund
um Wohnen und Freizeit, die hel-
fen können, ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen. Aber auch
die Frage der Beantragung zur
gesetzlichen Betreuung - welche
Aufgaben kommen auf die Eltern
zu? Es wird auf die gesetzlichen
Veränderungen eingegangen so-
wie auf den Rollenwechsel der
Eltern.

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr
- 18 J- 18 J- 18 J- 18 J- 18 Jahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’ahre - jetzt geht’s los!s los!s los!s los!s los!
Mit dem Schulabschluss beginnt
ein neuer Lebensabschnitt. „Was
möchte ich überhaupt werden?“ -
diese Frage ist schon schwierig
genug zu beantworten. Aber jun-
ge Erwachsene mit einer Behin-

derung haben oft zusätzliche Hür-
den zu meistern. In dieser Veran-
staltung werden Ausbildungs-
und Beschäftigungsmöglichkei-
ten für Menschen mit Behinde-
rung vorgestellt.

Alle vier Veranstaltungen sind
kostenlos und auch einzeln buch-
bar. Weitere Informationen unter
www.teilhabeberatung-
hoexter.de.

Eine vorherige Anmeldung ist not-
wendig unter: EUTB® Höxter,
05721 36 675 oder teilhabebera-
tung-hoexter@paritaet-nrw.org

Die EUTB® wird gefördert durch
das Bundesministerium für Arbeit
und Soziales.
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Andere pflegen, selbst gesund bleiben
Praktische Tipps aus der Pflegeberatung für Angehörige

Pflege bedeutet, sich um das Wohl-
ergehen eines anderen Menschen
zu kümmern, und viele Angehöri-
ge von Pflegebedürftigen tun das
mit großem Einsatz. Was dabei
oft zu kurz kommt: auch für sich
selbst gut zu sorgen. So achten
laut einer Studie der Hochschule
Osnabrück im Auftrag des Sozial-
verbands VdK nur vier von zehn
Pflegenden auf die eigene Gesund-
heit. Viel zu wenige! „Selbstfür-
sorge ist für Pflegende enorm
wichtig. Denn so bleiben sie sel-
ber gesund - und können sich den
Wunsch erfüllen, gute Pflege zu
leisten“, meint dazu Bianca Lau-
enroth, Pflegeberaterin bei com-
pass. Informationen zum Thema
finden sich etwa in der Broschüre
„Gesund bleiben bei der Pflege“
unter www.pflegeberatung.de/in-
fomaterial. Hier sechs gute Tipps
daraus:
1. Genug Schlaf und Bewegung:

Ob Wandern, Tanzen, Garten-
arbeit oder Sport: Bewegung
bietet einen wichtigen Aus-
gleich und baut Stress ab. Eine
ausreichende Nachtruhe sorgt
für Erholung.

2. Gesunde Ernährung: Ab-
wechslungsreich und ausge-
wogen sollte das Essen sein.
Ein guter Start ist es, auf fünf
Portionen Obst und Gemüse
am Tag zu achten.

3. Pausen einplanen: Neben
Pflichten sollten im Pflegeall-
tag auch schöne Erlebnisse
stehen. Auszeiten sollten des-
halb fest eingeplant werden -
von der täglichen Kaffeepause

über den Sporttermin oder
Spieleabend bis zum Urlaub.
„Es sollte immer etwas ge-
ben, auf dass man sich freuen
kann“, so die Pflegeberate-
rin.

4. Warnzeichen beachten: Stän-
dige Müdigkeit, Gereiztheit,
Kopf- oder Rückenschmerzen,
Ängste und Aggressionen kön-
nen Zeichen sein, dass man
von der Pflege überfordert ist.
Dann wird es höchste Zeit ge-
genzusteuern.

5. Informieren: Es gibt viele
Möglichkeiten, die häusliche
Pflegesituation positiv zu ver-
ändern, zum Beispiel geeig-
nete Hilfsmittel und Umbau-
ten in der Wohnung, ein Pfle-
gekurs oder Entlastungsange-
bote wie eine Haushaltshilfe
oder Betreuungsgruppe. Hier
kann eine fachkundige Pfle-
geberatung wertvolle Tipps
geben. „Bei compass haben
wir auch eine spezielle Ange-
hörigenberatung, denn die
Pflegenden haben oft ganz ei-
gene Anliegen. Wir sprechen
in der Beratung explizit ihre
Bedürfnisse an: Ist wirklich
alles gut? Und was müssen
wir tun, damit es gut bleibt?“,
erklärt Lauenroth. Das Un-
ternehmen stellt unter an-
derem die gesamte Pflege-
beratung für privat Versi-
cherte, unter der Service-
nummer 0800 101 88 00 gibt
es kostenlose Präventions-
beratung für jedermann.

6. Hilfe annehmen: Pflegende

Wer seinen Partner, seine Eltern oder andere Angehörige pflegt, brauchtWer seinen Partner, seine Eltern oder andere Angehörige pflegt, brauchtWer seinen Partner, seine Eltern oder andere Angehörige pflegt, brauchtWer seinen Partner, seine Eltern oder andere Angehörige pflegt, brauchtWer seinen Partner, seine Eltern oder andere Angehörige pflegt, braucht
viel Kraft. Fachkundige Beratung kann helfen, die Pflegesituation für alleviel Kraft. Fachkundige Beratung kann helfen, die Pflegesituation für alleviel Kraft. Fachkundige Beratung kann helfen, die Pflegesituation für alleviel Kraft. Fachkundige Beratung kann helfen, die Pflegesituation für alleviel Kraft. Fachkundige Beratung kann helfen, die Pflegesituation für alle
Beteiligten gut zu gestalten. Foto: DJD/compass private pflegeberatungBeteiligten gut zu gestalten. Foto: DJD/compass private pflegeberatungBeteiligten gut zu gestalten. Foto: DJD/compass private pflegeberatungBeteiligten gut zu gestalten. Foto: DJD/compass private pflegeberatungBeteiligten gut zu gestalten. Foto: DJD/compass private pflegeberatung

Angehörige sollten nicht
versuchen, alles alleine zu
stemmen. Mit einem guten

Netzwerk und Vertretung für
den Notfall geht vieles
leichter. (DJD)
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Neue Kollegen gesucht!
Die Firma DACH- GEBÄUDE-DACH- GEBÄUDE-DACH- GEBÄUDE-DACH- GEBÄUDE-DACH- GEBÄUDE-
TECHNIKTECHNIKTECHNIKTECHNIKTECHNIK Peter Laubichler ist
seit vielen Jahren ein renom-
mierter Handwerksbetrieb in
Marienmünster - Bredenborn.
Sie ist neben den handwerklichen
Arbeiten rund um das Dach und
die Fassade auch der kompetente
Partner bei allen bauphysikalischen
Fragen rund um das Haus.
Die Firmenphilosophie:Die Firmenphilosophie:Die Firmenphilosophie:Die Firmenphilosophie:Die Firmenphilosophie:
DDDDDer Kunde steht bei uns jederzeit imer Kunde steht bei uns jederzeit imer Kunde steht bei uns jederzeit imer Kunde steht bei uns jederzeit imer Kunde steht bei uns jederzeit im
Mittelpunkt.Mittelpunkt.Mittelpunkt.Mittelpunkt.Mittelpunkt. Seine  Seine  Seine  Seine  Seine Wünsche zu erWünsche zu erWünsche zu erWünsche zu erWünsche zu er-----
kennen und diese auf Basis unsereskennen und diese auf Basis unsereskennen und diese auf Basis unsereskennen und diese auf Basis unsereskennen und diese auf Basis unseres
ausgeprägten Qualitätsdenkausgeprägten Qualitätsdenkausgeprägten Qualitätsdenkausgeprägten Qualitätsdenkausgeprägten Qualitätsdenkens perens perens perens perens per-----
fekt umzusetzen, ist stets unser Be-fekt umzusetzen, ist stets unser Be-fekt umzusetzen, ist stets unser Be-fekt umzusetzen, ist stets unser Be-fekt umzusetzen, ist stets unser Be-
streben.streben.streben.streben.streben.     Wir führen für unsere KWir führen für unsere KWir führen für unsere KWir führen für unsere KWir führen für unsere Kun-un-un-un-un-
den gewerkden gewerkden gewerkden gewerkden gewerkeübergreifende eübergreifende eübergreifende eübergreifende eübergreifende ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
und Beratungen rund um das Dach,und Beratungen rund um das Dach,und Beratungen rund um das Dach,und Beratungen rund um das Dach,und Beratungen rund um das Dach,
diediediediedie Fassade, den Holzbau, den Fassade, den Holzbau, den Fassade, den Holzbau, den Fassade, den Holzbau, den Fassade, den Holzbau, den
Innenausbau und die Innenausbau und die Innenausbau und die Innenausbau und die Innenausbau und die AbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtungAbdichtung
von Bauwerken durch. Unser Zielvon Bauwerken durch. Unser Zielvon Bauwerken durch. Unser Zielvon Bauwerken durch. Unser Zielvon Bauwerken durch. Unser Ziel
ist esist esist esist esist es,,,,, alle  alle  alle  alle  alle TTTTTechnikechnikechnikechnikechniken und Herstel-en und Herstel-en und Herstel-en und Herstel-en und Herstel-
lungsarten für diese wichtigen Ge-lungsarten für diese wichtigen Ge-lungsarten für diese wichtigen Ge-lungsarten für diese wichtigen Ge-lungsarten für diese wichtigen Ge-
bäudeteile zu beherrschen und zubäudeteile zu beherrschen und zubäudeteile zu beherrschen und zubäudeteile zu beherrschen und zubäudeteile zu beherrschen und zu
verbinden, um so der kompetenteverbinden, um so der kompetenteverbinden, um so der kompetenteverbinden, um so der kompetenteverbinden, um so der kompetente

AnsprechAnsprechAnsprechAnsprechAnsprechpartner für unsere Kun-partner für unsere Kun-partner für unsere Kun-partner für unsere Kun-partner für unsere Kun-
den zu sein.den zu sein.den zu sein.den zu sein.den zu sein.     Wir legen Wir legen Wir legen Wir legen Wir legen WWWWWert aufert aufert aufert aufert auf
unseunseunseunseunsere Unabhängigkeit von Sys-re Unabhängigkeit von Sys-re Unabhängigkeit von Sys-re Unabhängigkeit von Sys-re Unabhängigkeit von Sys-
temen,temen,temen,temen,temen, Liefer Liefer Liefer Liefer Lieferanten und Heranten und Heranten und Heranten und Heranten und Her-----
stellern, um zum Nutzen desstellern, um zum Nutzen desstellern, um zum Nutzen desstellern, um zum Nutzen desstellern, um zum Nutzen des
Bauherrn die optimale LösungBauherrn die optimale LösungBauherrn die optimale LösungBauherrn die optimale LösungBauherrn die optimale Lösung
jederzeitjederzeitjederzeitjederzeitjederzeit frei wählen zu können. frei wählen zu können. frei wählen zu können. frei wählen zu können. frei wählen zu können.
Das Team von DADADADADACH- GEBÄUDE-CH- GEBÄUDE-CH- GEBÄUDE-CH- GEBÄUDE-CH- GEBÄUDE-
TECHNIKTECHNIKTECHNIKTECHNIKTECHNIK Peter Laubichler sucht
neue Kollegen für die Aufgaben:Aufgaben:Aufgaben:Aufgaben:Aufgaben:
• Errichtung und Instandhaltung

von Dächern jeglicher Art
• Montage von Dachkonstruk-

tionen und -systemen
• Ausführung von Reparaturen

und Wartungsarbeiten
• Isolierung und Abdichtung

von Dachflächen
• Zusammenarbeit mit einem

motivierten und kollegialen
Team

Wir bieten:Wir bieten:Wir bieten:Wir bieten:Wir bieten:
• flexible Arbeitszeiten
• ganzjährig durchgehende

Beschäftigung
• Markenunabhängige persönliche

Berufskleidung in vollem
Umfang

• Spannende und abwechslungs-
reiche Projekte auf höchstem
Niveau

• Eine freundliche und unter-
stützende Arbeitsatmosphäre

• Möglichkeiten zur berufli-
chen Weiterentwicklung und
Weiterbildung

Energetische Dachsanierung mit 20% staatlicher Förderung ausgeführtEnergetische Dachsanierung mit 20% staatlicher Förderung ausgeführtEnergetische Dachsanierung mit 20% staatlicher Förderung ausgeführtEnergetische Dachsanierung mit 20% staatlicher Förderung ausgeführtEnergetische Dachsanierung mit 20% staatlicher Förderung ausgeführt
vom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privatvom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privatvom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privatvom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privatvom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privat

• Zertifizierungen der
marktführenden Hersteller

• Attraktive Vergütung mit
leistungsbezogenen Boni

• Modernste Ausrüstung und
Werkzeuge

• Arbeitssicherheit hat bei uns
höchste Priorität

Wir freuen uns auf DeineWir freuen uns auf DeineWir freuen uns auf DeineWir freuen uns auf DeineWir freuen uns auf Deine
Bewerbung!Bewerbung!Bewerbung!Bewerbung!Bewerbung!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 18. Februar 2025Dienstag, 18. Februar 2025Dienstag, 18. Februar 2025Dienstag, 18. Februar 2025Dienstag, 18. Februar 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
FFFFFamilienvamilienvamilienvamilienvamilienvater sucht ater sucht ater sucht ater sucht ater sucht WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung
oder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhaus

zum Kauf als Kapitalanlage. Gerne
auch renovierungsbedürftig, problem-
behaftet oder vermietet. Freue mich
auf Ihren Anruf :). 05253/4010505 oder
0176/32652918

HANDHANDHANDHANDHANDWERKLICHER FWERKLICHER FWERKLICHER FWERKLICHER FWERKLICHER FAMILIENVAMILIENVAMILIENVAMILIENVAMILIENVAAAAATERTERTERTERTER
sucht Wohnung zum Kauf. Egal ob Pro-
bleme mit Mietern oder schlechter
Zustand. Ich nehme die Probleme Ih-
rer Wohnung gern an. Faire Bezah-
lung und schnelle Abwicklung möglich.
Freue mich über jeden Anruf :)
0176/32652918 oder 05253/4010505
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Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Mittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. Februar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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